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Fünf Aluvzeuoträyer und zwei Kreuzer versenkt

Tokio . ZS . Nov . Tat kaiserlich-japanische Hauptquartier
meldet : Japanische Marinelusteinheiten grissen am Abend des
26. November feindliche Kriegsschiff -Formationen westlich der Gilbert -
Inseln an und versenkten zwei große Flugzeugträger .
Dabei ging ein japanisches Flugzeug verloren . Die Schlacht erhält
in Zukunft den Namen „zweite Lustschlacht bei den Gilbert -Jnseln . "

Am 27 . November fand ein erneuter Angriff aus weitere seind -
kiche Einheiten in den gleichen Gewässern statt , wobei, zwei w e i -
tere Flugzeugträger versenkt wurden , davon einer großen
Typs , der sofort unterging . Weiter wurden zwei Kreuzer versenkt ,
während ein großer Kreuzer oder ein Schlachtschiff beschädigt oder
in Brand gesetzt wurde . Tie japanischen Verluste betragen fünf Flug -
zeuge . Diese Schlacht wird den Namen „Dritte Luftschlacht bei den
Gilbert - Jnseln " erhalten .

Ferner hat ein japanisches U -Boot am 25 . November in den
Morgenstunden einen feindlichen Flugzeugträger westlich der Insel
Makin angegriffen und so schwer beschädigt, daß mit seinem Total -
vertust zu rechnen ist.

Eine weitere Mitteilung des Kaiserlichen Hauptquartiers , daß
keine Verbindung mehr mit den japanischen Truppen auf den Inseln
Makin und Tarawa herzustellen ist , läßt nach Auffassung hiesiger
militärischer Kreise daraus schließen, daß diese Inseln sich nunmehr

praktisch in den Händen der Amerikaner befinden , weirn die dortigen
javanischen Truppen zweifellos auch Widerstand leisten werden bis
zum letzten Mann . Besonders bemerkenswert ist die Feststellung im
Bericht des Hauptquartiers , daß

' die feindlichen Flotteneinheiten
westlich der Gilbert - Jnseln operierten und vernichtet wurden . Danach
muß angenommen werden , daß ei » starker feindlicher Flvttenverband
fich zu neuen Offensivoperationen entweder gegen die Insel N a u r u
oder das Gebiet der Karolinen anschickte . Jedenfalls verdienen
diese Vorgänge nach Auffassung hiesiger militärischer Kreise stärkste
Beachtung .

3« Millionen Menschen in Sowset -Arbeitslagern
Genf , 29. Nov . Das englische Kommunistenblatt „Daily Worker "

zitiert Ausführungen eines polnischen Emigranten - Offiziers in der
Wochenschrift „Polska Walczaca " , wonach sich 36 Millionen Menschen
in den bolschewistischen sogenannten Arbeitslagern befinden .

Erster Regerkommunist im Rewnorker Stadtrat
Genf , 29. Nov . Bei den Newyorker Stadtratswahlen wurde , wie

der Londoner „Daily Worker " mitteilt , zum ersten Mal ein kom-
munisti scher Neger gewählt . Es handelt sich um den Sekretär der
amerikanischen „Daily Worker " - Eorporation "

, Benjamin Davis .
Die USA . - Geschichte habe das bisher noch nicht gekannt .

Stt „Rerven -Winterfeldzug" elne Fehlfpekulation
» Kita widerlegt Englands KriegsmoralTbese - Sie Angst der „ WolmvierlelknaSer vor dem .. umgekehrten Schllefsenvlan"

Berlin , 29. Nov . Es ist heute vielfach schon in Vergessenheit
geraten , mit welcher wahnwitzigen Betriebsamkeit die englische
Agitation durch die letzten Jahre hindurch immer wieder die Be -
Häuptling verfochten hatte , daß kein anderes Volk der zivilisierten
Welt als allein nur das englische dank seiner vielgerühmten Zähig -
keit die Bombennächte aus den Wiutermonaten 1940/41 ohne
moralischen Zusammenbruch hätte überleben können . Diese Be -
Häuptling bildete geradezu das ' Kernstück jener Gloriole von . dem
„auserwühlten Volt "

, die ftch die Engländer in diesem Kriege selbst
aufgesetzt . haben . Gleichzeitig ist man in England eisrig dqbü , dje
Behauptung auszustreuen , daß die Geschlossenheik und Entschlossen-
heit des deutschen Volkes ausschließlich ein Ergebnis der un -
gebrochenen Serie großer Anfangserfolge in diesem Kriege seien , daß
die ersten ernsten Rückschläge jedoch einen sofortigen Versall dieser
Kriegsmoral und eine direkte Gemütsuinstellnng des deutschen Volkes
durch planmäßige Terroraugriffe automatisch den Zusammenbruch
dieser Moral auslösen würden . Ganz besonders wurde dies von der
Bevölkerung der Reichshauptstadt behauptet . Die ganze Welt hat
nun die Widerlegung dieser englischen Behauptung erlebt . Sie ist
um so überzeugender , als ein Vergleich zwischen dem , was London
und die englischen Städte in den ersten Kriegsjahren erlebt haben
mit dem , was so viele tapfere deutsche Städte nun erleben , überhaupt
nicht möglich ist , da bei aller Wucht der deutschen Luftangrisse da -
mals doch in keinem einzigen Fall das erstrebte militärische Ziel
aus den Augen verloren wurde und jedenfalls niemals dem reinen
Vernichtungswillen gegenüber allem Leben und allem Menschlichen

^ freier Laus gelassen wurde . Heute leugnen diese Engländer gar nicht
mehr , daß sie keine Grenzen im Lustkrieg kennen . Sic verkünden
selbst die Totalität des uneingeschränkten Terrors . Der englische
Luftfahrtminister hat höchst persönlich im Falle Berlins von der
Absicht der „Zertrümmerung des Preußentums " und der Chef der
englischen Bomberwaffe Lustmarschall Sir Arthur Harris von dem
Ziel gesprochen, „ das Herz Deutschlands zum Stillstand zu bringen . "

Lord Cranborne prahlte im Oberhaus mit der Meldung , siebzehn
deutsche Städte seien durch die ihnen bei Lnstangrifsen zugefügten
schweren Schäden sast unbewohnbar geworden . Di- ganze Infamie
der Terrorflieger drückt sich in dem Schlagwort „Wohnblockknacker"

aus , mit dem sich die Luftbanditen neuerdings mit Stolz bezeichnen.
Die Erbitterung und die Wut darüber , daß das „Herz Deutsch-

lands " weiterschlägt , daß das aus tausend Wunden blutende und in
seinen schönsten und kulturreichsten Städten im tausendjährigen Adel

seiner Geschichte schwer verstümmelte deutsche Volk einer Prüfung
standhält , wie sie bisher noch keinem anderen Volk widerfahren ist ,
schäumen in England über . Die haßerfüllte Enttäuschung macht sich
nun in wahren Orgien der sadistischenSchilderungen von SirArthur
Harris „Sodom und Goinorra " und seinem „ uneingeschränkten
Phosphorkrieg " gegen Deutschlauds Städte , Frauen und Kinder Luft .

, 11m so Heller und überzeugender uird um so stolzer wächst jeden Tag
das Denkmal empor , das fich dii? namenlose Masse deutscher Männer
und Frauen , das Millionenheer der unbekannten der
Heimatfront allein init der Kraft ihres Willens und ihrer un -
gebrochenen Nerven , mit der Unerschütterlichkeik ihrbs Mutes , ihrer

Zucht und der Selbstverständlichkeit ihrer seelischen und physische « ,
Tapferkeit aufbauen .

Dieser „ Winterfeldzug zur Entnervung des deutschen Volkes "
wendet sich schließlich erst in zweiter Linie diesem Ziele zu, sein erstes -
Ziel ist die Ablenkung der Nerven des eigenen Volkes von dem
Versagen an den militärischen Fronten . Es ist natürlich leichter , die
Technik des „Wohnviertelknackens " zu lernen , wenn man sich au?
der Atmosphäre von Gangstern Methode und Ethik der Kriegsühriing :
lehren läßt , als die Folgerungen zu ziehen, die die moderne Krieg -
führung mit fich bringt . Interessant ist in diesem Zusammenhang
eine Feststellung des „Evening Standard "

, über deren Militär -
fachlichen Wert man sich streiten kann , die aber als Symptom dafür
gelten kann , daß man in England die Beweglichkeit und Anpassung ?- -
fähigkeit der deutschen Führung am Werke sieht , während die eigene
Führung zur Passivität verurteilt ist. Der militärische Mitarbeiter
dieses Blattes weist auf die deutsche Initiative im Kiew- Vorsprung ,
bei der '

sich nach Schweizer Meldungen Marschall Manstein «^ „ Spe¬
zialist sür Gegenschläge " erwiese^ habe , und schreibt, es sei noch viel zu
früh , den deutschen Angriff bereits abzuschätzen. Viele Faktoren
sprächen dagegen , daß dieser Angriff als eine entscheidende Gegen«
offensive gedacht sei. Aber noch eine andere Erwägung , sährt der

' Korrespondent fort , verdiene Beachtung : Dreiviertel Jahrhunderte
hindurch , sei das deutsche Militärdenkcn . von der Idee beherrscht
worden , das Endziel eines Krieges müsse ein großer vernichtender
Endsieg sein . Alle preußischen Heroen kämen aus dieser Schule :
Mottle , Schliesfen , Ludendorff und die Generale dieses Krieges . Seit
Stalingrad jedoch hätten die Deutschten diese Eannae -Mentalitäj auf - .

>gegeben , und sie durch die sridetiziamsche Idee ersetzt : Durchhalten .
und abwarten . Sowohl General Dittniar als auch Berliner Rund -
funksprecher sagten nunmehr folgendes : Das Oberkommando ver-
folge mit dem großen Rückzug einen kühnen Plan . Es,warte den
Zeitpunkt des Endstoßes der Schlacht an der Ostfront ab , um dann ■
das ganze Gros der Truppen und Tanks mit aller Macht einzusetzen.
Diese Ausführungen unterstreichen , daß die Ostfront hält und daß
die letzte Schlacht entscheidend sei . Hier müsse man die Grundlage
sür die neue deutsche Strategie suchen . Das sei eine ganz außer -
ordentliche Entwicklung , eine Art „ umgekehrter Schliesfenplan ".

Daß alle ?, klingt zwar sehr „milltär - theoretisch"
; aber es steckt

'

doch der Wahrheitskern darin , daß diesmal kein „Winterfeldzug ■
gegen die Nerven " ausreicht wie 1913, fondern bajj. die letzte Schlacht
die Entscheidung bringt .

Dr. Goebbels : Das deutsche Volk hat den Sieg verdient
Unser Widerslandswille ist nickt zu brechen - Tag und Rächt wird tn den Fabriken die Vergeltung vorbereitet
Berlin , 29. Nov . Die bereits zur Tradition gewordene Er -

öffnung der neue « Spielzeil der Jugendfilmstunden der Hitler -
Jugend stand in diesem Jahre unter dem Zeichen des unbeugsamen
Einsatzwillens der deutschen Jugend gegen den Mord - und Ver -
nichtnngsterror unserer Feinde . Ans einem Berliner Filmtheater
sprachen am Sonntag aus diesem Anlaß zur Hitler -Jugend , die in
allen Filmtheatern Großdeutschlands versammelt war , Reichsmini -
ster *Dr . Goebbels und ReichSjugendsührer A r m a n n .

Als Svrecher der Nation und der deutschen Jugend führte Reichs -
minister Dr . Goebbels in . seiner Rede u . ä . solgendeS ans :
Wenn ich hente zur Eröffnung der HJ . - Filmstunden im sünften
Kriegswhiter 1043/44 das Wort ergreife , so tue ich das, . um zum
augenblicklich brennendsten Problem , dem des feindlichen
Lustterrors und seiner Folgen für die deutsche Heimat , vor
dem eigenen Volk und vor der Welt Stellung zu uehinen . Wie im
ersten Weltkrieg mit der Hungerblockade , so kämpft England im
zweiten Weltkrieg mit Phosphor und Brand gegen Frauen und
Kinder , die in ihrer Wehrlosigkeit sür die britischen Gentlemen '

Natürlich lohnendere Ziele sind als bewaffnete deutsche Soldaten , an
die sie sich, wie unsere Front in Süditalien wieder ciiun ^A beweist,
nur ungern und zögernd heranwagen .

Jetzt ist neben anderen Großstädten auch die Reichshauvtstadt
an der Reihe . Der Feind Überschüttet sie mit Spreng - und Brand -

Erbitterte Kämpse im Südabschnitt und Gomel Raum
Wieder 72 Eowielflugzeuge vernichtet - Sobe Dampfleistungen unserer Truvven - Schwere Seindverluste ln Süditallen

Der heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Fiihrerhaup » quartier , 29 . Nov. Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Landenge von Perekop scheiterten mehrere mit starker
Artillcrieunterstützung vorgetragene feindliche Angriffe . Am Brücken -

köpf Rikopol und im großen Dnjepr -Bogen griff der Feind an den

bisherigen Schwerpunkten mit starken Kräften weiter an , konnte
jedoch nur einige örtliche Einbrüche erzielen , die abgeriegelt wurden .
107 Sowjet - Panzer wurden abgeschossen. Besonders heftig waren
die Kämpse im Einbruchsraum südlich Kkementschug. Hier schlugen
unsere Truppen die Angriffe mehrerer feindlicher Schützendivisionen
ad und traten an einigen Stellen zum Gegenangrisf an . Auch aus
den Abschnitten von Tscherkassy, Kiew und Korosten werden erbit -
terte Kämpfe gemeldet . Dabei hatte ein eigenes Angriffsunter -

nehmen westlich Kiew Erfolg . Am 27. und 28. November wurden
im Südabschnitt der Ostfront 72 Sowjetslugzeuge abgeschossen . Sechs
eigene Flugzeuge werden vermißt .

Im gesamten Kampsraum von Gomel flammten wieder schwere

Kämpfe aus . Das verschlammte Gelände und der starke Druck des

angreisenden Feindes fordern von unseren Truppen , die zähen Wider -

stand leisten und immer wieder zu Gegenstößen antreten , hohe
« ampfleistungen . Während südwestlich Smolens ? örtliche « »griffe
de» Feindes zum Teil im Rahkamps abgewehrt wurden , brachten

eigene Angriffe südwestlich Newel trotz schwieriger Wetter - und
Geländeverhältnisse und hartnäckigen feindlichen Widerstandes weitere
örtliche Erfolge .

An der süditalienischen Front schiebt sich der Feind im Oft-
abschnitt mit starken Kräften an unfere Stellungen am Nordwest -
rand des Sangro -Tals heran . Am Bortage eingebrochene britische
Kampsgruppen wurden im Gegenstoß unter hohen feindlichen Ver -
lüften wieder geworsen . Gefangene blieben in unserer Hand .

Feindliche Störslugzeuge überflogen in der vergangenen Nacht
das westliche Reichsgebiet . Einige deutsche Flugzeuge unternahmen
in der Nacht zum 29. November Störangrisse g<gen Ziele in Südost -
England .

Drei neue Eichenlaubträger
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an den U -Hauptsturmführer Hans Dorr , Bataillonskom -
mandeur in der ^ Panzerdivision „Wiking " als 327. Soldaten der
deutschen Wehrmacht ; am 22. 11 . an Generalleutnant Johannes
Block , Kommandeur einer Jnsanterie -Division als 331. Soldaten
der deutschen Wehrmacht , und am 23. 11 . an Generalmajor Hasso
von . Manteufel , Kommandeur einer Panzerdivision , als 332.
Soldaten der deutschen Wehrmacht . ,

bomben , lädt Massen von Phosphorkanistern auf ihre Kulturstätten ,
Krankenhäuser , Kirchen und Arbeiterwohnviertel aus und gibt
triumphierend seiner Hoffnung Ausdruck, ihre Bevölkerung werde
das auf die Dauer nicht aushalten , vielmehr darunter zusammen -
brechen und damit dem Krieg das Ende bereiten , das der Feind sich
wünscht : Durch eine bedingungslose Kapitulation , als deren Folge
unser Leben verpfändet , unsere Bevölkerung verkaust , unsere
Männer als Arbeitssklaven an den Bolschewismus ausgeliefert und
jede deutsche Zukunstshoffnung zu Grabe getragen würde .

Ich kann darauf im Namen der Reichshauptstadt und ihrer ;
Bevölkerung sowie im Namen des ganzen deutschen Volkes nur zur
Antwort geben : Niemals ! Es ist keine Situation ausdenkbar , in
der wir uns zu einem solchen Verzweislungsschritt entschließen könn-
ten . Diesen niederträchtigen Vernichtungsabsichten des Feindes setzen
wir einen Widerstandswillen entgegen , der überhaupt nicht gebrochen
werden kann .

Die Londoner Presse erklärte dieser Tage , daß die Berliner Be-
völkcrung jetzt die Kriegsentscheidung in der Hand habe . Da ?
wissen wir alle genau . Wir wissen aber auch , was das sür uns '
bedeutet und welche Folgerungen wir daraus ziehen müssen. Wenn
nach der Meinung unserer Feindes in diesem Augenblick durch un -
fere Haltung der Krieg entschieden wird , dann ist diese Entscheidung
schon gefallen . Die englischen Feiglinge rühmen ihre Piloten als
„Wohnblockknacker"

, wobei es bezeichnend ist , daß sie diesen Aus -
druck der Verbrechersprache entnehmen . Sie geben damit offen zu,
daß die britische Luftwaffe nicht den Auftrag hat , wie früher immer
behauptet wurdS , die deutsche KrieqSindustrie zu treffen,

'
sondern

unsere Wohnviertel in Schutt und Asche zu legen, unsere Bevölke -
rung bis . aufs Blut zu peinigen und unsere Frauen und Kinder auf
die barbarischste Weise zu töten . DaS wissen wir , und das werden
wir unS merken ! In der ganzen Welt ist das Urteil über diese feige
nnd zynische KampfeSweise schon gesprochen Wo früher ihnen gegen¬
über vielleicht noch ein Rest von Verständnis oder Achtung war ,
da schwelt jetzt nur noch Empörung . Es gibt in Deutschland keine
stürmischere Forderung als die , den Verbrechern an der Themse
einmal mit Zins und .Zinseszins heimzuzahlen , was sie uns an -
getan haben und antun . DaS deutsche Volk kann darüber beruhigt
sein . Tag und Nacht wird mit fieberhaftem Fleiß an den Vor -
bsreitungen zu dieser Vergeltung gearbeitet , und wenn sie eines
Tages über England hereinbrechen wird , dann mag das britische
Volk sich bei dem Verbrecherpack bedanken, das bei Nacht und Nebel
unsere friedlichen Städte überfallen und Brand und Verwüstung
und damit Leid und Tod über unsere Frauen und Kinder Herabstür -
zen läßt .

Wir waren einmal ein sentimentales Volk, dessen Charakter zu
gutherzig war , um nachzutragen und zu hassen , aber wir sind das
gewesen . Die Engländer haben uns hassen gelehrt .
Jede Regung von Gefühl ihnen gegenüber ist in uns erstorben .
Wenn einmal die Vergeltung kommt und die Reihe des Leidens
und der Schmerzen am britischen Volk ist, dann wird bei uns keine
Träne geweint werden . Es wäre ein Widersinn der Geschichte , wenn
das uns zugefügte Unglück nicht vergolten würde . Das Schicksal
ist immer gerecht , auch in diesem Falle .

Unterdes sind wir nach allen Kräften bemüht , mit den Schrecken
des feindlichen Luftterrors fertig zu werden . Eine ganze Nation ist
an der Arbeit , den schwergeprüften Städten darüber hinwegzu -
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helfen , und es gelingt auch immer wieder . Hier zeigt sich eine
Volkskameradschaft und ein Sozialismus der Tat , die höchster Be «
wunderung wert sind. Ich war in den letzten Tagen ununterbrochen
mitten unter dem Volk von Berlin . Das Vertrauen , das mir da
entgegengebracht wurde , die Disziplin , die Nervenstärke , die Härteim Nehmen , der Glaube an den Führer und an den Sieg , die hohen
männlichen Tugenden , die ich dort allenthalben bei arm und reich,bei jung und alt , bei Männern und Frauen und Kindern zu sehenbekam , haben mich immer wieder aufs neue tief bewegt .

Dieses Volk hat den Sieg verdient und wird ihn deshalb auch
erringen . Seine Männer und Frauen sind Helden , und seine Ju -
gend eifert ihnen mit Mut und Tapferkeit nach . Ich kann euch
Jungens und Mäkels nur ans Herz legen , euch dieser Zeit würdig
zu erweisen . Sie ist die schmerzensvollste , aber auch die größte in
unserer Geschichte. In ihr wird unter Blut , Leid und Tränen das
neue Reich geboren und endgültig gefestigt .

Wir werden es einmal in eure Hände legen , wenn die unseren
alt und müde geworden sind.

Wir müssen dann die Gewißheit haben können , daß es bei euch
in guter Hut ist . Wir , eure Eltern und zugleich eure Freunde ,
haben in zwei großen Kriegen so viele Opfer dafür gebracht , daß
wir verlangen dürfen , daß es niemals wieder einer so tödlichen Ge-
fahr ausgesetzt wird , wie der , in der wir es übernahmen . Es ist
eure Pflicht , es mit einer Mauer von Mut , Fleiß und Tapferkeit zu
umgeben und ihm alle Kräfte zu weihen , über die ihr verfügt .

Bon Seiten unserer Wehrmacht wird immer wieder betont ,
daß bei längerer Dauer des Krieges der Nachwuchs aus der
Jugend für alle Truppengattungen eher besser
als schlechter geworden ist . Hier sehen wir noch denselben
Idealismus und dieselbe Einsatzfreudigkeit wie zu Kriegsbeginn .
Die Jungen , die zu den Waffen eilen , haben nur den einen Ehr -
geiz, es den älteren Kameraden im Felde an Tapferkeit und Todes -
mut gleichzutun . Die Statistik über den Bluteinsatz der Führer der
Hitler -Jugend im Kriege zeigt auf den ersten Blick, in welch einem
Umfang hier die Idee des Nationalsozialismus vorgelebt und vor -
gestorben wird .

Wir haben im Interesse unserer Jugend vor allem eine Reihe
von Großstädten , die den brutalen Tag - und Nachtangriffen des

Eeindes
im stärkerem Maße ausgesetzt sind, von Kindern räumen

issen. Nichts fällt den Eltern in dieser Zeit schwerer, als sich
von ihrer Jugend zu trennen , sie in eine gänzlich fremde Umgebung

versetzt zu sehen und unbekannten Händen zur Führung und Er -
ziehung anzuvertrauen . Di » daraus entspringenden Besorgnisse sol-
len hier in keiner Weise bestritten werden . Doch ist der Zwang deS
unmittelbaren Schutzes von Leben und Gesundheit unserer flinder
härter als alle anderen Ueberlegungen .

Die Aufnahmegaue , die Erzieherschaft , HJ . und Kinderlandver -
schickung tun alles , was überhaupt getan werden kann , um die
Eltern , die sich von ihren Kindern trennen , nach Möglichkeit , von
ihrer Sorge um sie zu befreien oder diese doch zu erleichtern . Der
Gesundheitszustand der verschickten Kinder ist über Erwarten gut .

Die erwachsene Jugend bleibt in den bedrohten Gebieten und
steht den Männern und Frauen bei den Hilss - und Rettungsaktio -
nen mit einer Einsatzfreudigkeit und Tapferkeit zur Seite , die nur
Bewunderung verdient . Auf diese Jugend können wir stolz sein.
Sie bereitet nicht nur ihren Eltern Ehre , sondern vor allem auchden großen nationalsozialistischen Jugendorganisationen , der HJ .
und dem BDM ., die sie in der nationalsozialistischen Weltanschauung
und zu den daraus erwachsenden Pflichten erzogen haben .

Die nationalsozialistische Jugendführung hat sich zum größtenTeil ihre höchste Qualifikation zu ihren Aufgaben an der Fronterworben . Die meisten Jugendführer , an der Spitze der Reichs -
jugendführer selbst, tragen ihre Kriegsauszeichnungen und zumTeil schwere Narben und Verwundungen als Beweis dafür , daß
hinter ihren Worten und Forderungen auch Leistungen und Taten
stehen. Ungezählte andere Vertreter der deutschen Jugendführung
erfüllen zur selben Zeit , von jenen in der Heimat abgelöst , ihre
Pflicht an der Front , um es den anderen gleichzutun . Zu ihnen
blickt die deutsche Jugend mit Recht voll Stolz und Bewunderung
auf . Hier wächst ein Geschlecht heran , das für den Führer Ehre
einlegt und würdig als einzige Organisation seinen Namen trägt .

Er ist ihr verehrtes und vergöttertes Vorbild , dem sie nachstrebt
nicht nur in bequemen , sondern auch in harten Zeiten . Er soll
auf diese Jugend so stolz sein können , wie diese Jugend auf ihn
stolz ist.

*
Im Anschluß an die Ansprachen des Ministers und des Reichs -

jugendsührers erlebte die angetretene Jugend die neueste . Folge
des Dokumentes der Hitler -Jugend aus einer harten aber großen
Zeit , die Filmschau „Junges Europa "

, deren Bildberichte über die
Kameradschaft der europäischen Jugend und das Schaffen der deut -
schen Jugend hie volle Zustimmung fanden .

Das Guthaben Maud-Main / &SK
Bg . Paris , 29 . Nov . Eine der zahlreichen Finanzaffären , die

mit den aus dem seinerzeit unbesetzten Frankreich geflüchteten Dissi«
deuten bzw. dem zur Dissidenz übergegangenen französischen diplo -
matischen Personal zusammenhängt , wird im Augenblick in Pari ?
besonders eifrig diskutiert . Man beschäftigt sich deshalb so ein -
gehend mit dem Vorfall , weil man der Ansicht ist, „daß hier sich
einmal Gelegenheit für die Staatsautorität biete , sich energischer
als bisher durchzusetzen. Die Hauptperson in diesem Skandal ist
der Finanzattachee der französischen Botschaft in Madrid , de Lar -
gentaye , der sich im Frühsommer dieses Jahres einbildete , daß die
Zukunft nur noch bei den Dissidenten liegen könne und die anglo -
amerikanische Landung in Frankreich unmittelbar bevorstehe . Ex
beschloß also , nach Algier abzufahren , und zwar auf dem üblichen
Weg über Lissabon . Als der Finanzattachee aus Madrid ver -
schwand, hatte er offenbar aber doch gewisse Bedenken , ob ihm der
Sprung nach Nordafrika ungehindert glücken werde , und er be-
schloß , auf alle Fälle sich eine Hintertür offen bzw. einen Milde »
rungsgrund in Aussicht zu halten , falls die Sache schief ginge . Auf
den Namen de Largentaye war in Lissabon das gesamte französische
Guthaben in Portugal in Escudos deponiert . Der Finanzattachee ,dem eS angesichts des mißglückten Coups feines Amtskollegen nicht
geraten schien, mit diesem Guthaben zu verschwinden , glaubte eine
ganz schlaue Lösung zu finden : er ließ das französische Guthaben
von seinem Namen abschreiben und deponierte es gleichzeitig auf
die beiden Namen Marschall Petain und General Giraud . Anschlie¬
ßend entschwand er im Flugzeug und man hörte nichts mehr von
ihm . Nachdem er ein verspäteter Ankömmling in Algier ist, ist
damit zu rechnen , daß er erst wieder kurz in der Öffentlichkeit auf¬
tauchen wird , wenn sein Name auf der schwarzen Liste steht, auf
der die kommunistische Reinigungskommission ihre Opfer verzeich-
net . Das französische Guthaben ist auf seine Doppelbesitzer Petain
und Giraud beim Credit Lyonnais in Lissabon blockiert. Die letzten
Nachrichten besagen, daß die Direktoren dieser französischen Bank
in Lissabon sich hinter juristischen Formeln verschanzen und sich
weigern , das französische Guthaben in Escudos freizugeben . Sie
würden zwar ihrer Gesinnung nach keine Bedenken haben , das Geld
Herrn Giraud allein auszuzahlen ; da ihnen aber diese Möglichkeit
noch nicht geboten war und sich wohl auch nicht mehr bieten wird ,
bestehen sie zumindest darauf , daß sich Petain und Giraud gemein -
sam in Lissabon präsentieren . Zu diesem mehr als eigenartigen

Zustand bemerkt man heute in Paris , daß die Regierung in
offenbar bisher nur sehr höflich und bescheiden in dieser Angelegen -
heit versucht habe , vorzugehen . Die Wochenschrift „ je suis partout "
schreibt dazu : „Eine Regierung , die dieses Namens würdig wäre ,
hätte innerhalb 24 Stunden dieses Geld zu ihrer Verfügung . Es
genügte , die Leitung des Ekedit Lyonnais solange festzuhalten , bis
die Angelegenheit erledigt wäre ."

Rooievelts Minister werben vor das Parlament zittert
Bd . Lissabon, 29. Nov . Der Rechenschaftsbericht , den Cordell Hull

über die Moskauer Konferenz vor beiden Häusern des Washingtoner
Parlaments gab , hat für das nordamerikanische Regierungssystem
einen Präzedenzfall geschaffen, der in den politischen Kreisen lebhaft
erörtert wird . Während es für Außenminister Eden nichts un «
gewohntes war , daß Außenminister Eden vor dem Londoner Par -
lament über seine Moskaureise sprach, bedeutete das Erscheinen
Cordell HullS auf der gemeinsamen Tagung von Senat und
Repräsentantenhaus für die Vereinigten Staaten eine völlige innen «
politische Neuerung . Hull ist nur dem Präsidenten verantwortlich ,der Präsident braucht aber , solange es sich nicht um den Abschluß
von Verträgen handelt , dem Kongreß keine Rede und Antwort zu
stehen. Der mit Zustimmung des Weißen Hauses erfolgte Schritt
Cordell HullS wird heute in der USA .-Presse und in Washington
weit stärker beachtet als der eigentliche Bericht des Außenministers .
Hulls erster Auftritt vor dem Parlament kündigt eine Aenderung
in den Beziehungen zwischen der Exekutive und der Legislative in
Washington wenigstens für die Dauer des Krieges an , da die Stim -
men für ein regelmäßiges Erscheinen der Minister und Leiter der
Washingtoner Regierungsbehörde vor dem Kongreß ständig an
Gewicht zunehmen . Bekanntlich dürfen Regierungsmitglieder gemäß
den Bestimmungen der Verfassung nicht Mitglieder des Parlaments
sein. Ein entsprechender Antrag für die Einführung dieser Neuerung
ist bereits von dem Repräsentantenhaus - Abgeordneten Kefauver aus
Tennessy eingebracht worden . Der Antrag befürwortet die Ein -
führung einer den Londoner Parlamentsgepflogenheiten ähnlichen
„Ouestion "

, einer „Anfragezeit "
, und zwar allwöchentlich oder alle

vierzehn Tage . Dadurch soll den Abgeordneten Gelegenheit gegeben
werde ^, an die Regierungsmitglieder und Leiter der großen
Washingtoner Regierungsbehörden für die Rüstung , Arbeitsbeschaf -
fung , Preiskontrolle , Information usw. Anfragen zu richten .

Bereits l?92 Todesopfer öes türkischen Erdbebens
Istanbul , 29. Nov . Ein schweres Erdbeben wurde ' in der Nacht

zum Samstag in fast allen Teilen der Türkei verspürt . Das Erd -
beben hat nach einer amtlichen Feststellung bisher 179 2 To -
d e s o p s e r gefordert . Am stärksten betroffen wurde die Gegend
nordöstlich von Ankara , besonders die Gebiete um die Stadt Amasia
und bei Seleowa . Die größten Zerstörungen sind in der Stadt Ladiki
bei Amasi zu verzeichnen . Im Bezirk Samsu und im Bezirk Bezir -
koeprus find 69 Prozent aller Häuser unbewohnbar geworden . In
Arbaa sind alle bei den früheren Erdbeben beschädigten Häuser
vollends eingestürzt . In Marzifun wurden 15 Prozent der Häuser
mitgenommen , unter deren Trümmern bisher 600 Tote geborgen
wurden . Die Ortschaft Vezirköprü ist völlig zerstört . In
Ladik stehen nur noch zwei Häuser . Die Eisenbahnlinie in dieser
Gegend ist auf 30 Kilometer zerstört . Die Asphaltstraßen sind durch
Risse, Löcher oder Verschüttungen unbefahrbar geworden . Am Sonn -
tagnachmittag waren aus dem Bezirk Bogan 637 Tote , aus Tokat
151 gemeldet . Auch in Eastomani sind bedeutende Schäden ent -
standen . Bis jetzt wurden voiz dort 333 Tote gemeldet . Aus Tasch-
köprü und Tossia werden weitere 60 Tote gemeldet . Die Ber --
gungsarbeiten gehen weiter .

Sie trinken den Whisky selber
Stockholm , 29. Nov . Der Mangel an Spirituosen hat in den

Vereinigten Staaten zu grotesken Zuständen geführt . Vor einigen
Tagen kündigte die Whisky -Brennerei Tom Moore in Baltimore
an , daß sie auf jede ihrer Aktien im Nennwert von 25 Dollar eine
Naturaldividende von 27 Gallonen (etwa 120 Liter ) Whisky aus -
schütten werde . Diesem Beispiel ist nun auch eine andere bedeutende
Whisky - Brennerei , die American Distilling Company , gefolgt . Sie
fordert ihre Aktionäre durch ein Rundschreiben auf , „zu kommen
und sich ihren Whisky abzuholen ". Des Rätsels Lösung beruht
darauf , daß die Whisky -Fabriken nur noch über minimale Borräte
verfügen , mit denen sie ein normales Verkaufsgeschäft nicht aufrecht
erhalten können . So wären etwa die gesamten Vorräte der Ameri -
can Distilling Comp , binnen fünf Tagen verkauft , wenn die Ge-
sellschaft sämtliche vorliegenden Bestellungen berücksichtigt hätte .
Eine gleichmäßige Verteilung der Lagerbestände auf alle früheren
Bezieher würde dazu führen , daß jeder Abnehmer nur eine ganz
geringfügige Menge erhielte . Auf der anderen Seite will man auch
nicht Einzelkunden bevorzugen nnd dadurch alle anderen vor den
Hopf stoßen . Die Whisky - Fabriken haben sich unter dielen Umstän -
den entschlossen, die kostbare Ware lieber ihre » Aktionären zur KZr»

fügung zu stellen, denen es überlassen bleibt , ihre Dividende selbst
zu trinken oder durch Absatz im Schleichhandel in Bargeld zu ver -
wandeln . Für Whisky - Aktien werden infolgedessen jetzt Phantasie -
preise bezahlt , die bis zu 500 Prozent über den vor einigen Wochennotierten Börsenkursen liegen .

Smuts ' Amerikareise auf 1944 verschoben
Lissabon, 29. Nov . Nach einer Meldung aus der kanadischen

Hauptstadt Ottawa hat der südafrikanische Premierminister , Feld -
Marschall Smuts , seine für dieses Jahr geplant gewesene Reise nachKanada und den USA . auf 1944 verschoben.

Schweres Unterhaus., .Gewitter " über die Kriegslage
Stockholm , 29.

" Nov . Die englische Regierung steht vor einer sür
sie sehr unangenehmen Unterhausaussprache über die schwere Schlappe ,die die Streitkräfte Englands im Aegäischen Meer erlitten haben .
Diese Schlappe hat im Zusammenhang mit dem Steckenbleiben der
Ossensive in Süditalien die englische Öffentlichkeit auf das höchste
beunruhigt . Da gleichzeitig die Nachrichten aus der Sowjet -
union zeigen , daß entgegen den Agitationsmeldungen des Lon -

. doner Jnformationsministeriums die Kampfkraft der deutschen Trup -
Pen trptz der ungeheuerlichen Anstrengungen der Sowjets noch längst
nicht gebrochen ist , zieht man in unterrichteten britischen Kreisen
eine recht trübselige Bilanz des Jahres 1943, in das man mit soviel
Hoffnungen eingetreten war .

Statt am Brenner oder in den Bergen des Balkans stehen die
britisch -amerikanischen Truppen nach einem Jahre heftigster An «
strengungen immer noch weit südlich von Rom , während sie im
Aegäischen Meer sogar wertvollstes Gebiet/das sie erobert hatten ,wieder verloren . Damit sind nach Ansicht maßgeblicher Militärs die
in Casablanca seinerzeit von Churchill und Rooserelt aufgestellten
strategischen Pläne restlos mißlungen . Obwohl der Verrat Badoglios
und Viktor Emanuels sowie die rücksichtslose sowjetische Massen«
offensive das Gelingen der weitgesteckten Pläne von Casablanca
sozusagen hundertprozentig garantieren sollten.

Moskau fordert Umbildung der Churchill -Regierung
Genf , 29 . Nov . Die Kommunistenzeitung ,,Daily Worker " for«

dert eine vollständige Umbildung der Regierung Churchills . Sie
nennt Kriegsminister Grigg , Amery und Simon „Beispiele von
Leistungsunsähigkeit und Reaktion ".

Dr . Ritters Mörder war ein Jude
Paris , 29 . Nov . Im Zusammenwirken zwischen den deutschen

und französischen Polizeistellen ist die Verhaftung der Attentäter
gelungen , die vor wenigen Wochen den Mord an dem deutschen Lei«
ter des französischen Arbeitseinsatzes in Deutschland , Präsident Dr .
Ritter , in Paris begangen hatken . Es handelt sich um zwei Per »
sonen , von denen einer ein Jude ist und die tödlichen Schüsse ab-
gegeben hat .

BalSstina -Staat sür 2« Millionen Juden
Madrid , 29 . Nov . Ueber die beabsichtigte Gründung eines jüdi «

schen Nationalstaates in Palästina veröffentlicht der „Eorrero Cata «
lan " in Barcelona aufsehenerregende Mitteilungen . Danach soll ein
jüdischer Nationalstaat für 20 Millionen Ein »
wohner geschaffen werden . Zur Unterstützung der Juden , die
durchweg als Händler tätig sind, sollen Araber übergeführt werden ,die die groben Arbeiten zu übernehmen hätten . Diese Maßnahmen
seien auf der Cafablanca -Konferenz beschlossen worden . Da die zur
Zeit in Palästina tätigen Handwerker für den zukünftigen Staat
nicht genügen dürften , ist eine Ueberführung weiterer Handwerker
aus anderen übervölkerten Gebieten vorgesehen, möglicherweise auch
aus Europa .

Die neue italienische Seeresordnuns
Rom , 29 . Nov . Die neue republikanische Wehrmacht hat nicht?

mit der früheren königlichen Armee zu tun , erklärte der römische
Rundfunk in einer Besprechung der jetzt eingeführten republikani -
schen Militärverfassung . Tatsächlich sei ja das bisherige Heer durchdas Dekret vom 27. Oktober d . I . aufgelöst worden . Wer sich von
den Angehörigen der früheren Armee nicht freiwillig der neuen
Wehrmacht zur Verfügung gestellt habe, sei ausnahmslos in den
Ruhestand versetzt oder entlassen worden . Die Offiziere und Unter -
führer des neuen Heeres feien ohne Ausnahme freiwillig zur Armee
gekommen . Der Offiziersnachwuchs jedoch müsse von der Pike aufdienen . In Friedenszeiten unterstehe das Heer dem Minister für
die nationale Verteidigung , in Kriegszeiten dem Chef des General -
stabeS.

Englands Soldaten spielen „Parlamentswahl '
Genf , 29. Nov . Das englische Kommunistenblatt „Daily Worker "

berichtet über Briefe britischer Soldaten aus Nordafrika , in denen
diese schrieben , sie erörterten eifrig politische Fragen . Einzelne
Truppenverbände hätten ein „eigenes Parlament " mit einem „Pre -
mier " und einer „Regierung " geschaffen. Auch „Parlamentswahlen "
hätten stattgefunden , bei denen in einem Fall die Liberalen 70,
Kommunisten mit 60 , die Commonwealthpartei mit 30 Abgeord -
neten hervorgingen , während alle übrigen Parteien , insbesondere
Konservative , nicht einmal 10 Mandate durchbrachten . Man sieht,
Churchill weiß wohl , warum er während des Krieges kein Parla -
ment wählen läßt .

Riesiger ASA .-AIugplatz in »er Sahara
Ankara , 29. Nov . Das Wafdblatt „El MaSri " in Kairo berichtet ,

daß von den USA . in einem Zeitraum von zwei Monaten unter
Tag - und Nachtarbeit ein riesiger Flugplatz in der Sahara errichtetworden sei . Unter den Arbeitern hätten sich auch rund 2500 Aegyp-
ter befunden . Der Flugplatz umfasse 70 Gebäude , darunter eine
Klinik und ein '

Lichtspieltheater . Es sei einer der größten Flug -
Plätze in Afrika . Für die Benzinvorräte seien unterirdische Tanks
angelegt worden . Die Eröffnung dieses Flugplatzes ist ein Gegen -
stück zu dem vor kurzem auch bei Kairo in Benutzung genommenen
amerikanischen Flughafen .

148 Sisenbahnräuber in Italien dingfest gemacht
Rom , 29. Nov . 148 Eifenbahnräuber konnten in der Woche vom

3 . bis zum II . November von der faschistisches Eisenbahnmiliz ding -
fest gemacht werden . Von der Beute dieser Räuber wurden Güter
aller Art , vor allem Lebensmittel , Kleiderstoffe, Schuhe , Wäsche,Tabakwaren und Kochsalz sichergestellt. Die Verbrecher , die auf
Bahnhöfen verhaftet werden konnten , hatten ihre Diebstähle zumTeil mit Wissen und Duldung von Angestellten und Beamten der
italienischen Staatsbahnen verübt . Die Untersuchung wird fort »
gesetzt .

Die Fahne der Kriegskameradschaften
Auf Anordnung des Leiters der Partetkanzlei führen die Kriegs -

kameradlchaften die btsbertge Fahne auch nach der Auflösung des RS .-Reichskriegerbundes weiter . Alte Vereinsfahnen sind beim Auftreten

bei Veranstaltungen der Kriegskameradschaften kann sie dagegen an denVereinslokalen ausgehängt werden . Auch der bisherige Dienftanzug der
Kriegskameradschaften , jedoch ohne die bisherige Gau -Armbinde . und dieBundesnadel werden beibehalten . Das Auftretcn der Kriegskamerad¬schaften richtet lich nach den sür die Gliederungen und angeschlossenenVerbände der NSDAP , gültigen Bestimmungen ; die Aufmarfchordnunaist die gleiche wie bisher .

Professor Kreis Nachfolger von Prof . Ziegler
Aum Nachfolger des bisherigen Präsidenten der Rcichskammer derbildenden Künste , Professor Adolf Ztegler , hat der Präsident der Reichs -

kulturka,nmer , ReichsnUnifter Dr . GoedbclS , den Generalbaurat ProfessorWilhelm K r e i « «« erlin ) berufen .
Sie fparfamfte Art des Kartosfelschülens

in
ardettet .WMW » . WI W . I I JQ . WW
Verarbeitung von Kartoffeln vorgenommen

'
worden . Die bisherigenmaschinellen Kartoffelschälverfahren . bei denen die Kartoffeln in einermit Keramischer Schleismasse ansgeschlagenen Trommel „ geschält " wer -

den , befriedigten bei dem groben Massenbedarf an Trockenkartoffelnnicht recht . Deshalb wnrden Versuche mit einer neuen „ Flammen -
s » a l u ii g" gemacht . Die Kartoffeln laufen hierbei etwa sechs Sekun -den über einen Gitterrost bei einer Temoeratur von etwa Mg Grad .Durch diesen Röstprozeß lösen Nch die Schalen von den Kartoffeln beidem nachfolgenden Waschen in einer Waschtrommel von selbst , Die Ver -
suche ergaben , daß die Gewichtsverluste bei dieser Schälmetvode Wesen«-
liefi geringer sind als bei den bisher üblichen Verfahren . Es wurden
deshalb mehrere ülgwmenschävi neuester Bauart ig Auftrag gegebe ».

Berbefferte Schweißverfahren '
Anfang 1943 waren die industriellen und technischen Verbände , dt «sich mit « chwcißcn und SchnOden befassen , zum „ Arbeitsring Schweißenund schneiden " des NS .-Bundes deutscher Technik zusammengeschlossenworden Ueber die in der kurzen Zeit bereits erzielten Ergebnisseberichtet die „ Rundschau Deut cher Technik " nach Ausführungen des Vor -fitzers . des Arbcitsrings , Marinebaudirektor Prof . Bnrkbardt . Durch dieFortschritte , die in der Schweißarbeit von Thomasstahl erzielt wurdenund durch die Aufklärung der Betriebe über die Anwendung der dafürentwickelten Verfahren Hat der Arbeitsring in erheblichem Maß zurW e r k st o s f e i n f p a r u-n g beigetragen . Denn das Nieten erfordertgegenüber dem Schweißen mehr Werkstoff . Durch das Schweißen vonThomasstahl wird auch die Verwendung gerade solcher Stahlsorten er¬weitert , die in Deutschland in größerer Menge hergestellt werden .Auch die Leistung beim Schweißvorgang konnte in letzter Zeit be-trächtlich gesteigert werden , und zwar gelang es , größere Schweiß -

g e s ch w i n d i g k e i t e n , als sie jemals skir möglich gehalten wurden ,zu erzielen . Gegenüber der Handfchwctßnng läßt sich durch Verwendungvon Schweißautomaten eine mehr als sechsfache, ia sogar mehr als
zehnfache Schwesßgeschwindigkeit erreichen . Aber aiich für das

'
.Hand¬schweißen sind Versuche in Gang , welche aus einfache Weife die Er -reichuna der doppelten Schweißaefchiwndigkeit erwarten lassen . Diesesneue Versahren wird ohne größere Apparatur und mit ungelerntenKräften arbeiten . Allerdings werden die Betriebe sich daran gewöhnenmüssen , zur Erreichung der böberen Tchwelßgeschwindigkeiten größereals die bisher üblichen Stromstärken , nämlich Ströme von einigen1000 Amperes durch den Schweißdraht zu schicken .Eine Sondergrnppe des ArbeitsrinaeS bat schließlich den längstenFortschritt , die deutsche Erfindung des „ Brennschneidens " ,für die Anwendung in der PrariS erschlossen . Für dieses Bearbeitnngs -verfahren für Stahl und Eisen , das mit Azetvlen oder Sauerstoffarbeitende Tchneidgeräte verwendet , ist es gelungen . Geräte zu ent -wickeln , die den höchsten Anforderungen an die Genauigkeit des Schnittsentsprechen .

Verlag un » Drn6 : Badilche Presse , Grenzmark - Druckerel und VerlasGmbH . BerlagSleitr » ! Arthur Petsch . Sauvtschristleiter : Dr . Carl CasvarK»ejuez In Karlsruh «.
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Backes Parolen für die Erzeugungsschlacht
Auf einer Landvolkkundgcbung sprach am Sonntag , den 28. November der mit der Führung der Geschäfte des Neichsministers

für Ernährung und Landwirtschaft und des Reichsbauernsührers beauftragte Oberbefehlsleiter Herbert Backe über die Susgaben
der Erzeugungs - und Ablieserungschlacht im fünften Kriegsjahr . Sie richtete sich über das Landvolk hinaus an das gesamte Volk.
Die Rede gipfelte in der Feststellung, dag Deutschland auch am Ende des vierten Sriegsjahres durch den Hunger nicht zu besiegen ist.

stoilung der Schwrinebeftände entsteht aus Grund der veränderte » Lage
durch die Kartosselernte die Frage , wie die ausgestellte» Schweine satt -
gemacht werde » sollen, de»n darüber besteht tei» Zweifel : Bei der
Ablieserung stehen dir Speifekartosselu an der Spitze, selbst wenn der
Futtcrvorrat zu gering werden sollte . Es ist immer noch leichler , un -
reise Schweine abzuschlachten, als zusätzliche Schweine aus dem Boden
zu stampsen, wenn die Futtergrundlage eine höhere Schweinemast er-
laubt . Die in diesem Jahr erstmalig auserleaten Ausbrina »»gsa »slagcn
zeigen dem einzelnen Hos , welche Mindestleistung das Reich von ihm
fordern muh . Im übrigen sollte stch niemand an althergebrachte Ge-

Die Parolen für die fünfte KriegSerzeugungSschlacht sind dieselben
Wie in der vergangenen Zeit . Zurüctschauend tan » zunächst s. stgcftellt
werden , daß die in, vorigen Jahr in Posten umrissenen Ausgaben bc-
folgt worden sind und zu den gewünschtenErsolge» sührten . Eingetretene
Rückschläge sind ausschließlich aus die Folgen ungünstiger Witterung
zurückzusuhren. Der Bauer weift , daß er mit solchen Ereignissen immer
rechnen muß . Er mutz trotzdem an dem einmal ausgestellten Plan des
Anbaus beharrlich sesthalten und so handeln , als wenn das Schicksal
deS Krieges von seiner Leistung allein abhängt .

Die erste Aufgabe ist
die Beibehaltung »« » » Hacksruchtslächc ,

ja sogar eine Erweiterung bei den Kartosseln aus Kosten der nicht
marktfähige » Hacksrüchte der Futterrüben , Wicken und dcS Sommer -
acireides . Dies ist notwendig , weil heute ganz Europa eine U m -
lehr in seinen Lebensaewohnheiten von tierischen zu pslauz -
lichen Erzeugnisse » erlebt . Bringt doch der BeredluiiaSprozeß
pflanzlicher Nahrungsmittel in tierische Erzeugnisse bei der Schweine-
mast nur LS Prozent , bei der Geflügelhaltung sogar nur 10 Prozent
der Nährwerte , die die verbrauchten Futtermittel enthalten . Diese Ber -
schwendung tonnen wir uns heute nicht mehr leisten . So ist die Kar -
toffel zum GrundnahrungSmittel geworden . Damit ist
Begliche Anbauciuschränkuna ausgeschlossen , zumal die Kartossel außer -

ein ein wichtiger Rohstoff sür die verarbeitenden Betriebe und eines
unserer Hauptsuttcrmittel für die Erzeugung von Schweinefleisch und
»fett ist.

Nicht nur der Anbau der Kartoffel , sondern auch der Anbau der
Suckerrübe und der Zuckersutterrübe muß ausgeweitet werden . Wir

issen heute , daß wir .eine » Teil der Kartosseln bei der Schweinemast
durch Zuckersutterrübe « ersetzen tSnnen , da die Zuckerrübe gerade auf
den schweren BSden, auf denen sie angebaut wird , einen hSheren Ertrag
bringt als die Kartosseln , schasst ihr Anbau zusätzliches Futter und
verbilligte Mast. Diese Umstellung der Mast ist keine voriivergehende
Kriegserscheinung , sonder» liegt auf der Linie der zukünftigen Ent¬
wicklung einer europäischen Nahrungsfreihett . So wird
die Ausweitung des Hacksruchtbaues in dem eben ausgeführten Sin »
eine «er entscheidendsten Ausgaben im sünsten Krtegsjahr und sür alle
Zukunft sein.

Bei der zukünftigen Entwicklung zu einer stärkeren Betonung der
pflanzlichen Kost spielt neben der Kartossel

da » Brot die entscheidende Rolle .
Daher muh die Brotaetreidefläche erhalten bleiben. Die grl -
tzeren Anbauflächen bei Hackfrüchten , Oelfaaten und Gemüse dürsen
keineSsalls aus Kosten des Brotgetreides gehen, sondern sind dort her-
zunehmen, wo Pflanzen angebaut werden , die nur mit einem geringen
Prozentsatz oder gar nicht an der Marktleistung beteiligt stn» — hier
also ans Kosten des Futtergemidebaues .

Trotz der großen Erfolge im Oelfruchianbau muß der Aiibau
wiederum um rund Ivo vvo Hektar steigen . ' Denn je länger der Krieg
dauert , desto mehr sind wir beim Fett aus unsere eigene Erzeugung
angewiesen . Die deutsche Landwirtschast ist der bisherigen Parole auf
Ausweitung so willig gesolgt, daß sie die diesjährige Aufgabe , rund
6000 00 Hektar anzubauen , genau so bewältigen wird , wie
die Ausgabe des Vorjahres . Entscheidend kommt hinzu , daß der Oel-
fruchtbau unmittelbar durch Oelluchen und mittelbar durch Nachbau
von Grünfutter keine Futierslöche» kostet.

f
aben wir tu den letzten Jahren die GemüfeanbauslSche stark ver-
ert . so kommt es jetzt weniger aus flächeumäßige Ausdehnung

al » auf
die Intensivierung de » Gemüseanbau »

an . Mancher Bauer , der nach der auSgeaebenen Parole in diesem Jahr
erstmals Gemüse, bzw . mehr Gemüse als früher angebaut hat , ist ent-
täuscht worden . Aber diese Rückschläge dürfen uns nicht entmutige » . Der
jetzige Stand der GemüfeanbauslSche muß unter allen Umständen ge -
halten , im Bor - und Nachbau noch gesteigert werden . Man bedenke ,
daß auch bei der Einführung der Kartossel, der Zuckerrübe und der
Oelfrüchte zunächst die gleichen Erfahrungen gemacht wurden . Deshalb
muß in allen landwirtschastlichen Betrieben auch in diesem Jahr der
Gemüsebau weitcrgesührt werden . Ties ist eine der wichtigsten Auf-
gaben sür die Landwirtschaft , weil Gemüse nicht nur sür dir Sättigung ,
sondern auch als Träger wertvoller Nährstoffe für die Gesunderhaltung
und die Arbeitsleistung unersetzlich ist. Dank der vorauSplancnden Maß¬
nahmen des Reichsnährstandes konnte di^ Voraussetzung einer der-
artigen Erzeugung , nämlich die Saatguterzeugung , nichk zuletzt
aus Grund einer von Deutschland planmäßig gesteuerren Ausrichtung
des europäischen Saatgutaubaues eine beträchtliche Verbesserung , er¬
fahren . Der Obstbau
hat unter den vergangenen strengen Wintern sehr gelitten , er so « durch
durch die neuen Methoden des NiederstammobstbaueS in stärksten ! Maße
wieder aufgebaut werden . Auch der Weinbau erfährt eine ent-
sprechende Förderung , er leistet während des Krieges zusätzlich einen
beträchtlichen Beitrag zur Erzeugung von Gemüse und anderen Feld -
flüchten.

Trotz der Ersolge beim Oelsruchtbau stellt
die Butter unsere wichtigste Fettquelle

dar . Die Parole , die Milcherzeugungsschlacht fortznfetzen, ist in vor-
bildlicher Weise dnrchgesüftrt worden . Die Anstrengungen der Erzeu -
gung konnten im größten Umfang durch den Ausbau praktischer, Pflege-
rischer Maßnahmen <Milchkontrolle, Gärfutterbau usw. ) unterstützt wer -
den . Für die Zukunft bleibt entscheidend , die Milcherzeugung
nicht nur zu halten , sondern noch mehr zu intensivieren . Das
erfordert genaueste Durchführung aller prodnktionSsördernden Maß -
nahmen und Herabsetzung des Eigenverbrauchs an Bollmilch aus das
geringste Maß , vor allem aber Ablieserung auch des letzten Tropsens
Milch an die Molkerei.

Die A u s r e ch t e r h a l t u n g der S ch w e l n e b est S n d e
ist eine der dringendsten Forderungen, die die Führung der Ernäh-
rungswirtschast an das deutsche Landvolk stellt . Sie hängt ausS engste
mit der Ausweitung der Futterbasts und den Eingrissen in die Rinder -
bestände zusammen. Augenblicklich bedeutet das SchweincablicserungS -
soll für das Landvolk eine große Sorge . Nach der von der deutschen
Landwirtschaft trotz aller Schwierigkeiten erfüllten Forderung nach Auf-
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Dann aber kam doch ein Erstaunen über mich, denn Plötzlich war
ich an der Reihe. Ich wurde nicht ganz so schlecht gemacht , denn
offenbar waren meine Sünden ja erst daraus entstanden, daß Maxi-
milian so sündigte . Ich hatte also mit einem nicht endenwollenden
Rendezvous in einem Kaffee begonnen . Ich hatte nächtlicherweise
Herrenbesuch empfangen. Ich war mit einem Mann in die Berge
gefahren. Es war ein beachtliches Register einer betrügerischen Ehe-
frau , das würdige Gegenstück zu dem betrügerischen Ehemann . Es
war zum Staunen . Ich starrte Maximilian mit großen Augen an
und wartete auf die Wirkung, wie vorhin er bei mir . Es hatte aber
keine, wenigstens keine sichtbare. Nur B.rent ertrug es nicht mehr,
war aufgestanden und- ging hin und her, während Tante Nolten
trotz ihrxs Donnerns darauf aufpaßte, daß er nicht entwischte .

„Bleiben Sie nur , Doktor! Ihrer Frau verdanken wir ja endlich
die Wahrheit ! Bleiben Sie nur zur Bestätigung dessen, was ich
zu sagen habe !"

Er blieb also . Drei erwachsene Menschen ließen stch von ihr in
Schach halten ! Aber einmal war auch sie fertig. Man merkte ihr
jedoch an , daß sie trotz ihrer rhetorischen Künste nicht ganz zufrie-
den war . Wir waren ihr zu still, nicht in der Weise still, wie es
ertappte Sünder sein müssen , sondern ruhig und wie nicht getroffen.
„Nun ? " fragte sie drohend , zu uns beiden zugleich gewandt.

Ich stand auf , wie bei einer richtigen Gerichtsverhandlung. Mich
zu verteidigen, hielt ich für unnötig. Wenn man das Geschehene
so ansehen wollte wie Tante Nolten oder meine aufmerksame
Nachbarin, die ihre Kenntnisse sofort weiterverbreiten mußte, so
war der Schein gegen mich. Was tat das auch noch? Ich hielt
mich an das , was mir wichtiger war „Das alles ist doch verzerrtes
Geschwätz. Mama "

, sagte ich . „Wir führen durchaus nicht eine mo -
derne Ehe, wie du so etwas nennst . Wir bedürfen nicht einer
Generalreinigung . Maximilian hat vor mir keine Geheimnisse ,

Das ist ja eben der Gipfel, daß du ihn noch deckst! Wenn ich
an meinen Mann und mich denke - ich hätte ihn nie wieder an -
oeseben , wenn er mir solche Dinge zugemutet hätte ! Er wäre für
mich Zeit meines Lebens Luft gewesen, und wenn ich zugrunde ge-

aanaen wäre ! Aber du scheinst nichts dabei zu finden, es macht dir
nichts aus , du hast keinen Funken Stolz und anscheinend auch
keine Liebe in dir ! Liebe erträgt so etwas nicht!"

wohnheiten der Schweinmaft klanimern, ohne zu bedenken , t
jedem Hos noch zusätzliche Fuiterguellen gibt . Eine davon ist

daß es aus
-. WfL - . WWW l zweisellos

die Einschränkung der Klein iierhaltung . Denn es ist
im sünsien Krtegsjahr wichiiaer, eine durch die Fleischkarie gegebene
Ration zu ersüllen , als Geslügel zu erzeugen, Kaninchen zu mästen
usw. Während der Krieg aus die Viehbestände abbauend gewirkt hat ,
sind in der K l e i n t i e r h a l i u n g die Bestände um das Doppelte ,
ja um das Drei - und F ü n s s a ch e gewachsen . Weitere Möglich-
leiten , zusätzlich Futter zu gewinnen , bestehen in der schon erwähnten
Umstellung der Masttcchnik durch Ersatz von Kartosseln durch Zucker -
sutterriiben bzw. Zuckerrüben. Vom Frühjahr an gibt es ausreichend
Grünsuiter sür die Schweinmaft und außeldei » ist wohl mancher Zent -
ner Hafer zugunsten der Schweine den Pserden zu entziehen.

Die hier ausgezeigten Ausgabe» sür das vor un» liegende Jahr der
Kriegserzeugungsschlacht stellen wiederum

große Ansorderungen an die deutschen Bauern ,
Landwirte und Landsrauen , zumal der Krieg sür die Verteidigung der
Heimat weitere Menschen aus der deutschen Landwirtschaft fordern wird .

Die entstehenden Lücken müssen durch noch stärkere » Einsatz des Ein -
zelnen , durch noch mehr Gemeinfchafis- und Nachbarschaftshilfe, gemein»
schastlichen Maschineneinsatz und den vielerorts bewährten freiwilligen
Landnutzungstausch ausgeglichen werde». Die naturgemäß nicht aus -
reichenden großen Zuteilungen an Düngemitteln müssen im Interesse

von Leguminosen mehr auszunutzen als bisher .
Männer und Frauen des Landvolkes ! Für die ausreichende Ver »

sorgung deS Volkes mit Lebensmitteln ist nicht nur die Erzeugung
an stch ausschlaggebend , sondern auch

die Marktleistung der Betriebe .

Wir wollen nicht vergessen, daß die LebenSmIttelrationen , die trotz aller
Schwierigkeiten immer rechtzeitig geliescrt wurden , eine der wesentlich-
sten Vertrauenssaktoren in uiiscrrm gegenwärtigen Ringen überhaupt
darstellt . Es kommt daher daraus an , daß die Lanowirtschast sich hier
ihrer hohen Verantwortung bewußt ist und jeder Einzelne seinen Stolz
darin setzt, daß hinsichtlich des bisher vorbildlichen AblieserungswillenS
kein Absinken der Moral erkennbar wird . Jeder Einzelne muß «ich
verantwortlich dafür fühlen , das vom deutschen Volk bisher in die
nationalsozialistische Agrarpolitik gesetzte Vertrauen nicht zu enttäuschen.

Wenn gerade Inf vergangenen Jahr die Arbeit de» ReichsamtS sür
das Landvolk der NSDAP , stärkste,is akliviert wurde, so geschah dies .vas xaiiDvou ver Hartzens « Iiioieri Ivulvr , iu jjiiuj"» »» »i
um den sanatischen Kampfwillen der alten Nationalsozialisten bis auf
den letzten Hos zu bringen . Gleichzeitig wurde das bäuerliche Berus s -
erziehungswerk verkündet, weil all unsere Arbeit vergeben»
wäre , wenn nicht die deutsche Jna ^nd zum Bauerntum zurucksände,
wenn ste nicht arbeits - und willensstark das bäuerliche Erbe der Vor -
sahren übernähme . Das Programm der Bewegung kann niemals ver-
wirklich « werden , wenn wir nicht wieder eine » breiten Strom land -
williger deutscher Jugend iu die bäuerliche Siedlung leiten. Hier wurde
zunächst die notwendige Kleinarbeit geleistet und über das Reichsamt
sür das Landvolk der NSDAP , die notwendige» Mitarbeiter gewonnen.
Der heute sichtbare Erfolg dieser Kleinarbeit für das bäuerliche Berus «-
erziehungswerk ist kenntlich an einer um säst 5 0 v. H. vermehrte »
Anzahl an L a n d a r b e i t e r st e l l e n . um 60 ». H . an Hau » -
arbeiislehrstellen , um 13 v . H. an Landwirtschaft » -
l e h r st e l l e n und um 47 v. H . an HauSwirtschaftSlehr -
^

Durch die Zusammenarbeit zwischen NSDAP , und Reichsnährstand
wird ein weiteres Problem in Angriss genommc» , das durch die Terror -
angrisse der Anglo - Amerikaner aus deutsche Slädte besonders in den
Vordergrund gerückt ist. Wenn der Gegner glaubt , durch die Ber -
uichtung unserer Städte die deutsche Kultur entscheidend treffen zu
können, so gibt er sich einer grundsätzlichen Täuschung hin. D i e
deutsche Kultur wurzelt im Bauerntum , und die Neu-
ordnung de» kulturellen Lebens des deutschen Voltes überhaupt wird
ihren Anfang nehmen müssen von der uralten überlieserten Kulturtraft
des Landes .

OberbefehlSleiter Backe schloß seine grundlegenden Ausführungen
mit solgenden Worten : „Deutsches Landvolk! Geh ' nun wieder an
Deine Arbeit , denk an Deine Männer , Brüder und Söhne , die draußen
an allen Franten den schwersten Kampf, der bisher um das deutsche
Schicksal geführt wurde , mit beispielloser Ovferbereiischas» tragen . Wehre
jede Kleinmütigkeit , Engherzigkeit und Schwäche ab, und denke daran ,
daß Du einmal mit Stolz vor Deine Kinder treten willst , um ihnen
zu sagen, unter welchen Leistungen und cpsern dieser Krieg gewonnen
wurde . Die bisher in der Erzeugungs - und Ablieserungsschlacht er¬
reichten Ersolge sind einmalig und werden in der Zukunft ihren Lohn
finden . Die Anerkennung , die der Führer unserer Arbeit gezollt hat ,
ist unser Stolz , bedeutet aber zugleich auch die Verpflichtung, noch mehr
und noch entschlossener für die kommenden Ausgaben einzustehen. Da»
Landvolk war immer stolz darauf , dem Führer die besten Sturm -
bataillonc gestellt zu haben : Der Führer kann sich auch wie bisher
auf fein Landvolk verlassen !"

Hus etiler Weif
Erstaunliche Heilung schwerster Brandwunden

Stockholm. Ein einzigartiges Beispiel dafür, wie schwere Brand -
wunden, die früher als fast hoffnungslos angesehen wurden, jetzt
dank einer teilweise neuen Behandlungsmethode geheilt werden
können , beschreibt Dr . Torsten Björkroth in der schwedischen Arzt-
zeitung. Es handelt sich um einen in dem Zentrallazarett Stocksund
bei Stockholm behandelten Fall , in dem die Verbrennungen 55 bis
60 vom ' tzundert der tzautfläche des ganzen Körpers
beschädigt hatten .

'
Ein sechzehnjähriges Mädchen zog stch im April schwere- Brand -

wunden zu , als es stch beim Feueranmachen am Kamin mit bren«
nendem Sprit übergoß . Zwei Stunden nach dem Unglücksfall kam
das Mädchen ins Lazarett . Die Verbrennungen umfaßten das' ganze
Gesicht, die Ohren, dis Borderseite des Halses , Ober- und Unter-
arme , Hände und Finger , die ganze Vorderseite des Leibes mit
Ausnahme des größten Teiles der Brust, fast den ganzen Rücken,
beide Schenkel und ungefähr die halben Schienbeine . Sofort nach
der Ankunft im Krankenhaus erhielt das Mädchen Eradrin und
Dolantin , worauf man die Haut so schonend wie möglich zu reinigen
suchte, indem man alle Blasen wegschnitt und mit Kochsalz und
Chloraminlösung auswusch . Dann begann eine Bespritzung mit
Gerbsäure und Lapislösung, was während der ersten 24 Stunden
mehrmals wiederholt wurde. Auf diese Weise wurde in Verhältnis-
mäßig kurzer Zeit eine sehr gute Oberhaut gebildet . Die Patientin
wurde ohne jeden Verband ins Bett gelegt und bekam einen großen
Wärmelichtbogen übergestülpt. Inzwischen wurde die Allgemein-
behandlung u . a. mit ständiger Zuführung von Blutplasma und
langfristiger , dauernd wiederholter Verabreichung von Nebennieren-
rinden -Hormon fortgesetzt . Anfang Juli , zweieinhalb Monate nach
der Einlieferung , wurde das Mädchen gesund geschrieben. Es war
so gut wie geheilt und zeigte ein zufriedenstellendes Allgemein-
befinden, nur hatte es an Gewicht 10 Kilogramm verloren. Im
Gesicht waren außer einer kleinen Stelle an der linken Schläfe , wo
die Haut noch etwas gerötet war , keine Spuren von Brandwunden
mehr zu sehen . Ebenso war die Haut am Körper größtenteils
normal . Dr . Björkroth bezeichnet den Fall als einzigartig, da seines
Wissens vorher noch niemals Verbrennungsschädenvon solchem Um-
fang wieder voll geheilt worden sind.

Bienenschwarm in Benzinkanne
Amsterdam . In einem Waldstück bei Schoonord entdeckte ein

Arbeiter eine Benzinkanne, in die zahlreiche Bienen flogen. Er

nahm die Kanne mit nach Hause , wo sich dann herausstellte, daß
sich ein ganzer Bienenschwarm in der Kanne niedergelassen hatte.
Die Kanne enthielt etwa 5 Pfund Honig . In der Kanne befand sich
außerdem ein Vogelnest mit sechs unbeschädigten Eiern . Der Vogel
hatte allerdings seine Wohnung vor den Bienen räumen müssen.

Fünf Kinder in 14 Monaten !
Paris . Das seltene Ereignis der Geburt von Vierlingen erlebte

neulich der französische Ort Banalec-Finisterre. Die Neugeborenen,
zwei Buben und zwei Mädchen erfreuen sich ebenso wie die noch
sehr junge Mutter der besten Gesundheit . Uebrigens ist es nicht
viel länger als ein Jahr her, daß die junge Frau ihr erstes Kind
bekommen hatte. Fünf gesunde Nachkommen innerhalb von nur
14 Monaten — eine schöne Leistung !

Die erste französische Bürgermeisterin
Bichy . Zum erstenmal hat in Frankreich eine Frau die Funk»

tionen eines Bürgermeisteramtes übernommen. Es handelt sich um
Frau Dr . Bouchemoufsi , die die Bürgermeisterei in dem Ort VigeoeS
im Departement Eorreze leiten wird.

fünf vergiftete Buttersendungen für den Ehemann
Genf. In Ronen ist eine Ehefrau, die durch vergiftete Butter -

fendungen ihren in Deutschland kriegsgefangen gehaltenen Gatten
umzubringen versuchte , zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt
worden. Die Frau hatte ihrem Manne mehrere Male mit Strich-
nin gemischte Butter geschickt.

Ein StraBenbahnunglück , das 80 Tete kostete
Chiasfo . Die Opfer eines ungewöhnlich schweren Straßenbahn »

Unglücks der Linie Rom — Viterbo sind über 89 Tote und 200 Ber -
letzte. Es handelt sich um einen ZufamMenstoß , der bei starkem
Nebel in der Morgendämmerung passierte . Der Stationsvorstand
von Rignckno , wo die Züge aus Rom und Viterbo kreuzen , hatte
da? Einfahrtssignal offengelassen . Die beiden Straßenbahnzüge
stießen mit voller Geschwindigkeit aufeinander, so daß alle Per -
snnenwagen vollständig zertrümmert wurden. Es spielten stch schreck»
liche Szenen ab , denn die Bergung der Toten und Verletzten konnte
erst nach geraumer Zeit vorgenommen werden .

Zerstreutheit , die 1 A Millionen Lire kostet
Venedig. Einer zerstreuten Witwe wurde in einem Restaurant

in Mailand die Handtasche mit Wertschristen und Sparkassenbüchern
im Gesamtwert von VA Millionen Lire gestohlen. Der Dieb hatte
die Frau schon von der Bank , aus verfolgt , als ste die Wertsachen
von ihrem Tresor abholte.

„Mama "
, sagte ich und freute mich einen Augenblick lang , daß

auch ich eine kräftige Stimme hatte . „Du mißverstehst mich . Ich dechd
' Maximilian nicht , ich stelle nur richtig . Monika Durran , von der

du sprachst, ist "
, ich stolperte m die schon gewohnte Lüge

mit flüchtig geschlossenen Augen , und danach sah ich meinen
Mann fest an , sie ist mit uns , das heißt — mit mir — ganz
entfernt verwandt . So eine Verwandtschaft , über die man am
liebsten schweigt.

"
„Das ist das neueste !" rief Tante Nolten.
„Mir war das auch neu"

, sagte ich.
„So . Und ? !"
Wenn es jetzt nicht gelang, sie zu überzeugen , würde es eine

Tragödie geben . Sie würde weder Maximilian noch mir jemals
ein Wort mehr glauben. Ich sah ihn flehentlich an , mich jetzt nicht
Lügen zu strafen, sondern zu schweigen. „Ich bat Maximilian , sich
um sie zu kümmern. Ein Mann kann so etwas doch besser . . . er
hat meine Bitte erfüllt."

„Gehört das auch zu deiner Bitte , daß er mit ihr Bergwan-
derungen macht ? !"

„Ja ", sagte ich am Rand meiner Kraft. „Ich war doch dabei !"

Maximilian blickte mich ruhig an. Wir dachten wohl beide das
gleiches Nun siehst du also , daß ich alles weiß . Aber es geht nur
dich und mich etwas an . Tante Nolten hat schon ein bißchen recht
— wir haben wirklich einen anderen Begriff von Ehe.

„Ja , sie war dabei "
, sagte Maximilian , in einem Ton, der

überlegen, belustigt und zugleich etwas gelangweilt klang , „ sie und
der Tenor , mit dem du Alexandra verdächtigst . Dieser Tenor , liebe
Mama , ist der neueste Freund Monikas, und hoffentlich ein dauer-
hafter . " — Daß er das so nebenbei hinredete, wunderte mich. Aber
wahrscheinlich war es nur' eine Lüge mehr zu den vielen . . . —
„Wir alle haben im Nebelhornhaus übernachtet . Überschrift: Der
Schein trügt ."

Brent drehte sich etwas um und sah mich an. Er glaubte kein
Wort . Er glaubte zwar nicht den Beschuldigungen Tante Nöttens,
aber noch weniger Maximilian und mir .

„So !" sagte Tante Nolten, aber es klang matter . „Vielleicht wißt
ihr nun auch eine Erklärung dafür, warum Alexandra so bedrückt
war und anders als sonst? Sie spielt ja leidlich gut Theater, aber
so vollendet doch nicht ."

„Ich sorgte mich"
, erklärte ich , nun ganz dem Gemisch von Lüge

und Wahrheit getreu. Mit der Wahrheit fing man an, die Lüge
wurde unauffällig angehängt. „Monikas wegen " . Man konnte es ja
auch anders, auslegen, und dann war es doch wieder Wahrheit. Moni-
kas wegen war ja das alles entstanden,

i Monikas wegen ! " höhnte Taute Nolten.

„Ja "
, sagte ich , um Sanftmut bemüht , weil ich fürchtete , gleich

auszubrechen aus diesem Gewirr , das ich nicht mehr ertrug . „ Aber
nun wird es anders werden, nachdem alles klar ist. Ich war vorhin
bei ihr . Es wird jetzt anders ."

Tante Nolten sah von mir zu Maximilian, sie blickte fragend aus
Brent . „Natürlich "

, gab sie halblaut zu, „ kann durch Geschwätz
viel Dummes entstehen .

' Aber euer Vertrauen zu mir ist grenzen-
los, das muß ich euch sagen ! Schämt ihr euch nicht? Hätte ich dei»
ner Verwandten , wenn sie schon Hilfe brauchte , nicht auch helfen
können ?" Und plötzlich schössen ihr die Tränen in die Augen. „ES
ist ja immer noch besser , wie es ist — daß ich mich über euer dum-
meS Schweigen ärgern muß, als daß dies Geschwätz die Wahrheit
wäre — ihr elende Bande , wenn ich euch noch mal auf solcher
Heimtücke erwische , ihr Gesindel , ach Kinder ! !"

Wie sie erleichtert war ! Ich hatte sie noch nie in solchem Tempo
aus einem Zimmer laufen sehen. Die Tür flog krachend zu. Wir
waren alle aufgesprungen, wir dachten plötzlich nur an sie, in
deren Augen wir so selten Tränen schimmern sahen, wir wollten ihr
nach . Wer Brent machte Maximilian und mir die Tür vor der
Nase zu .

Aus dem oberen Zimmer hörten wir, wie eine Fanfare , kräftiges
Nasenputzen. Das Gewitter war vorbei .

XVIII .

Maximilian blieb vor meinem Sessel stehen und neigte sich etwas
über mich . Er sah nachdenklich aus . „Nun hast du also ausführlich
gehört, was für ein Ehemann ich bin."

„Ja "
, sagte ich . „Das habe ich gehört , und sicher hätte es mich

etwas verwirrt , wenn ich es nicht ohnedies gewußt hätte. " Maxi-
milian trat zurück und lehnte sich an die Wand. „Was hast du alles
gewußt, Alexandra ?"

„Alles, was Mama erzählte — und seit heute nachmittag einiges
mehr. Was ich eben aus der liebenswürdigen Offenheit Manila
Durrans entnehmen konnte . Sie muß mich sehr hoch einschätzen,
daß sie es mir so offen zugesteht, was du für sie bist! Weißt du,
Maximilian , du darfst mich nun auslachen — aber ich kann dich
verstehen. Sie gefällt mir auch. Und ich glaube ihr sogar , dcktz
sie nicht eigentlich aus Leichtfertigkeit leichtfertig war. Nur —
sie wirkt eben doch so . Auch jetzt . Und deshalb wird wohl bald
niemand mehr darüber zu reden brauchen , daß sie mit meinem
Mann ein Verhältnis habe . Denn zwei Freunde zugleich wird sie
doch nicht . . . Carol wird ihr doch wohl genügen . Sie hatte nur
Bedenken, deiner Abneigung gegen Tenör'e wegen, daß du vielleicht
etwas böse sein wirst . . ."

igortsetzuna folgt !)
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SAUS KARLSRUHE
Abendliche Stunde für Sermine Maierheuser
„Zur Abendstunde " hatte am gestrigen Sonntag der Verein bil -dender Künstler in den Saal des Künstlerhauses eingeladen , wo imRahmen der winterlichen Veranstaltungen die ' einheimische Dich-terin tzermine Maierheuser zum Wort kam.Die Autorin las selbst einige Teile aus ihren vollendeten undin Arbeit befindlichen Werken vor und gab mit diesen Proben ausihrem Roman „Bärbel von Ottenheim "

, der Erzählung „AnselmFeuerbach im Ried " und einem Abschnitt aus dem zu Ostern er -scheinenden Roman „Tauchfahrt ins Unendliche " einen Einblick indas Wollen ihrer geistigen Arbeit ; sie stützt sich hier mehr auf dasErzählende als auf das Gedanklich - Philosophische , bleibt immer einKind ihrer . Heimat und führt uns altbekannte Wege . In ihrenGedichten , die von Else S t a l i n s k y mit sehr viel Temperament ,sprachlich kultiviert vorgetragen wurden , ist es die Natur als Aus -druck menschlicher Empfindungen , des ewig fließenden Lebens , dasdie Künstlerin zu gestalten sucht. Ihre Volks - und Landsknechts -lieder in melodisch farbiger und sinnvoller Vertonung ihres ver - -
ftorbenen Lebenskameraden Karl August Maierheuser und von Lud -
wig Egler und Carl Reyß fanden würdige Wiedergabe , einmal
durch die Singgruppe von Ada K ö g e l e und zum anderen durchLudwig Egler (Gesang und Gitarre ) . Ada Kögele hatte die Lie-der mit viel Treue einstudiert , die richtigen Stimmen zusammen -
geführt und so für das Klanggefühl die rechte Erbauung geschaffen.Innigkeit und stilles Versenken wechselten mit Uebermut und hei«terer Lebendigkeit . Ludwig Egler verlieh den Landsknechtliedern
gesanglich und mit der Gitarre viel Schwung und Festigkeit . Allen
Ausführenden , die zu Interpreten der Dichterin wurden und eine
stimmungsvolle Abendstunde gestalteten , wurde herzlicher Dank
zuteil . Gerda Wollwerth

Durlacher Notizen
Gutes Material im Kaninchenzuchtverein

Wenn von 125 zur Ausstellung angemeldeten Tieren nur fünfals zur Zucht ungeeignet von Preisrichter Hirsch, Rintheim , zurück-
gewiesen wurden , dann kommt darin am allerbesten zum Ausdruck,daß der Kaninchenzuchtverein Durlach sich seiner im Krieg doppeltwichtigen Augabe voll bewußt ist. Ein Rundgang durch die äußerststark besuchte Schau bestätigte das einwandfrei . Es waren durch-
weg Prachtexemplare , vorzüglich gepflegt . Einen breiten Raum
nahmen die beiden Vereinsrassen , Helle Großsilber und Weiße Wie «ner , ein . Auch die übrigen Wirtschaftsrassen waren sehr gut ver -treten , ebenso die Liebhaberarten . Für hervorragende Zuchttierewurde Ad . Kille der Ehrenpreis der Reichsfachgruppe zuerkannt .Weitere Ehren - und erste Preise erhielten : Kieser (5), Kemm (2) ,Lindemann (l ), Ritter (I ), Vereinsführer Kauffeldt (4) , Bühler (3),Engelbreit (2) , L . Jung (3), Volz (3) , Kienzler (2), Winkels (3),Eberl (1), Herrmann (3).

Fünfzig Fahrfeier des Schiklubs Kartsruhe
Feierliches Gedenken für die Gefallenen - Ehrungen verdienter Mitglieder

Am 26^ November waren 60 Jahre verflossen seit dem Tage , an I dem Schiklub Karlsruhe bewahrt haben . Eingehend beleuchtete derdem der Schiklub Karlsruhe gegründet worden ist . Neun Männer Redner auch den tieferen Sinn des Schisports , nicht nur in BezuaVtlrtTÖlt Stfl ftrA rttt Krtv rü X ^ . . ff ftS ~ ^ f <. c fw» - r - c / ^ ^ ^ ^ ,
waren es, die sich an der Gründung der Vereinigung von Schneefchuhläufern auf dem Sand beteiligten nnd dieser Bereinigung zu-nächst den Namen „Schiklub Badener Höhe " gaben . Bald aber ver -mehrte sich die Zahl der Mitglieder , so daß für den Verein zweiGeschästsstsllen errichtet werden konnten , nämlich eine in Baden -Baden , die andere in Karlsruhe . Zu welcher Bedeutung der Vereinim Laufe der 50 Jahre gelangt ist, beweist nicht nur die Zahl seinerMitglieder , die über 1000 angewachsen ist, sondern auch die ge -

waltige Arbeit in Bezug auf die Ertüchtigung der Jugend , die sichheute besonders fühlbar macht bei unserer Wehrmacht .
Aus Anlaß des 50jährigen Bestehens des Vereins fand am

Sonntagnachmitiag im Saale des Friedrichshofes eine Feierstundestatt , die einen so starken Besuch aufzuweisen hatte , daß der Saal
außerordentlich stark besetzt war . Neben den zahlreich erschienenenMitgliedern des Vereins konnte der derzeitige Vereinsleiter W e g e lin seiner Begrüßungsansprache auch zahlreichen Vertretern von Be -
Hörden und Vereinigungen einen herzlichen Willkomm entbieten . Sowaren u . a . erschienen Vertreter des Kreisleiters , des Wehrmachts -kommandanten , der Sportbehörden , der Staatsbehörde und von be -
freundeten Vereinen . Einen besonders herzlichen Gruß entbot derVereinsleiter den Angehörigen der für Volk und Vaterland ge -
fallenen Vereinskameraden und den bei der Feier mitwirkenden
Künstlern .

Besonder ? eindrucksvoll gestaltete sich
die Ehrung für die Gefallenen

sowie für alle Opfer in der Heimat in diesem gewaltigen Ringenum Deutschlands Sein oder Nichtsein .
In seiner Ansprache erinnerte der Bereinsleiter Wegel daran ,wie die Mitglieder des Vereins im letzten T ' ltkrieg , so auch indiesem Ringen mit frohem Mut und mit starkem Herzen zu den

Fahnen geeilt sind und wie sie in Gewißheit des endgültigen Siegesund in Erfüllung höchsten Heldentums ihr Leben eingesetzt haben .Nnd wenn sie auch gestorben seien, so lebe ihr Geist weiter und seibei uns sür alle Zeiten . Den eindrucksvollen Schluß der Gefallenen -
ehrung bildeten die von einer Vortragskünstlerin gesprochenenGedenkworte des Dichters Lerfch „Wanderer geh » die untermaltwaren von stimmungsvoller Musik.

Ueberblick auf die Vereinsgeschichte und Ehrungen
Einen interessanten kurzen Neberblick auf die Vereinsgeschichtegab der VereinSleiter Wegel . Mit Auszügen auS der Vereins -

chronik und aus der Verlesung von Briefen von Kämpfern an der
Front führte er den Nachweis der engen Verbundenheit von Frontund Heimat , wie auch den Nachweis dafür , welche Liebe und An -
hänglichkeit die an den Fronten stehenden Mitglieder des Vereins

JllfJCndf musiziert neue Werke / Zwei Konzerte im Kunstlerhaus
Zwei Veranstaltungen , noch nachträglich durch den Tag der deut -

schen Hausmusik veranlaßt , .gaben einer großen Zuhörerschaft je-
weils einen aufschlußreichen Einblick in die Musizierformen , durchdie unser junger und jüngster musikalischer Nachwuchs an die künst-krischen Aufgaben der Zeit herangeführt und zur aktiven Teilnahmeam gegenwärtigen Musikgeschehen erzogen wird . Denn gerade auchdaS will besonders geschult und allmählich erworben sein und setztüber die Bezirke des Technischen und der Werkstattarbeit hinwegmitunter ein sehr begrüßtes Verstehen der Modulationen und Klang «werte , ja eine ganz andere Einstellung zu den Ausdruckskräftender Melodik und zur Architektonik der vielfältigen Formen vorausals die klassische Musik etwa , mit deren Hilfe allein man bishermeist die Jugend gewinnen zu können glaubte . Daher war es nichtnur eine Freude zu sehen und zu hören , wie da junge angehendeMenschen auf ihre eigen», Weise in die Musik hineinwachsen , sondernan der ganzen Art , wie sie sich nun mit dem „Schaffen der

Gegenwart "
, d. h . vor allem mit gut ausgewählten Werken von

Max Reger , Joseph Haas , Julius Weismann auseinandersetzten ,zeigte sich überhaupt ein gangbarer Weg um die neuen musikalischenWerte über den eigeren Fachkreis hinaus möglichst allen zugänglich
zu machen, die danach Verlangen tragen .

Zu dem positiven Ergebnis , das zweifellos das Sichtbarwerden
solch neuer Musikerziehung zeitigte , hat den einen entschiedenen und
entscheidenden Schritt die Städtische Musikschule für
Jugend und Volk getan , wenn sie in ihrem Konzert am Don -
nerStagabend der Öffentlichkeit eine Reihe von Schülern und Schü -
lerinnen vorweisen konnte , die allesamt sich in der Welt der ihnen
zugeteilten Aufgaben gar nicht fremd fühlten und am Klavier ,an der Geige , am Violoncello diese schon mit einer Aufgeschlossen-heit spielten , wie sie sich der im Beruf ergraute Fachmann selbernicht schöner wünschen kann . Eine besondere Note erhielt dies Kon¬

zert außerdem durch die Mitwirkung von Lotte tzaefelin , dieunter der verständnisvollen Begleitung von E . v . Bomhard -
Lyncker mit kultivierter Sopranstimme Liedgruppen von Wols -
Ferrari und Pfitzner sang .

Daß auch im Privatmusikunterricht , der früher dem Modernen
gegenüber oft genug zutage getretene Pessimismus heute glücklicher-weise einer optimistischeren Haltung gewichen ist, belegte mit einigensehr beachtlichen Leistungen am Sonntagmorgen 5>ann eine Konzert -
stunde der in der Karlsruher Kreismusikerschaft zusammengeschlosse-
nen Fachschaft „Musikerzieher " . Durchschnitt , bei dem mannur eine „Begabung " festzustellen hatte , fehlte eigentlich ganz , fastjede Darbietung offenbarte untrügliches Gefühl für die Wahrhaftig -keit ihrer künstlerischen Aussage und das bedeutet viel , auch wenn
nicht jeder über gewisse Abstufungen ganz zu jener Unmittelbarkeitdes Erlebens vordringt , die u . a . Christian S t a l l i n g — bei der
Gebietsauslese in Straßburg dafür mit einem Preis ausgezeichnet —
immerhin erreicht hat . In ungewöhnlich hohem Maße wußte zwi-
schen den einzelnen Vorträgen noch Gertraud Hackel zu fesseln,die am Flügel gewandt und mit Anpassung von Friedrich Linne -
bach begleitet , namentlich bei Josef Marx '

schen Liedern deren sar -
bige Stimmungsmalerei charakteristisch nachzeichnete und reifes Ver -
ständnis mit angenehmer Tonbildung verband .

Zu Beginn der Veranstaltung hatte der Landesleiter der Reichs -
musikkammer Klebe in kurzen Worten zur Ueberlassung von nichtmehr benötigtem Notenmaterial an bombengeschädigte Musiker aus -
gefordert . Seine Bitte sei auch an dieser Stelle nochmals mit allem
Nachdruck wiederholt und an den großen Kreis der Musikliebhaber
weitergegeben , die sicher in ihren Notenschränken mancherlei findenwerden , was sie zu diesem kameradschaftlichen Zweck käuflich, leih -oder geschenkweise abgeben könnten . Hans schöm

auf die Gesunderhaltung der Menschen, sondern auch hinsichtlich der
volkswirtschaftlichen Bedeutung . Mit berechtigtem Stolz konnte derRediiyr auch auf die Tatsache hinweisen , daß der Schiklub Karlsruheder drittgrößte Schisportverein in Deutschland und einer der ältestenoerartiger Vereine ist. Er gedachte ferner des hochverdienten Pio¬niers des Schneeschuhsports , des Professors Paulcke, und der har »
manischen Zusammenarbeit zwischen Schiklub Karlsruhe , dem Alpen »verein und dem Schwarzwaldverein . Er erinnerte weiter daran , wieder Schiklub mit dem Schwarzwaldverein bahnbrechend war beiden Wegemarkierungen , wie er Sprunghügelanlagen errichtete und
Hütten baute , wie er sich beteiligte an der Bergwacht und wie er
mindestens 10 000 zünftige Schiläufer ausgebildet hat . Der besondereDank des Redners galt den treuen Mitgliedern , von denen er in
Würdigung ihrer besonderen Verdienste eine Anzahl besondersehren konnte .

So wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt : Kaufmann EmilBuchte , Mitbogründer des Klubs ! für die in öOiiibrigcr Mitgliedschaftbewiesene Treue und geleistete Pionierarbeit auf dem Gebiet des Schi¬laufs . Professor Karl Stulz sür langjährige Mitgliedschaft und dieals Klubführer erworbenen besonderen Perdienste .Die goldene Ehrennadel wurde verliehen für 40jährige unddar - ber hinausgehende Mitgliedschaft und die dadurch bekundete be-sondere Förderung des Schilaufs an : Senator Dr . R . B e tz. VerlegerDr . F . B r a n , Kaufmann G . " ~
ner , Fabrikant H . K e r st i nF . Ä Ii 6 n t ! sen ., Hotelbesitzer F . Sil« . Nahrgang , Kaufmann H . Oerie l , Brautechniker A . P r i n tz,Dtp l .-Jng . Julius R i t t e r s h o f e r - Mannheim . Direktor R . vonStadler - straßburg , Rechtsanwalt O . S t e i n e l , Fabrikant K .W a ck h e r - Ettlingen , Patentanwalt M . . M . W i r t h - Frankfurt a . M .
, Die silberne Ehrennadel wurde »erliegen fitr 25jährigeMitgliedschaft au Fabrikant W . S a a ck e - Ludwigshafen .

Im Anschluß an diese Ehrung gab der Gausportführer noch die
Verleihung des Ehrenbriefes des Gaues für lang -
jährige Mitarbeit in der Vereinsführung bekannt an folgende Mit -
glieder : Kaufmann F . K ü h n e l sen., Stadtoberinspektor I . D ö-
ring und Regierungsoberinspektor A . B o l g.

In herzlichen Ansprachen wurden dem Verein weitere Glück-
wünsche übermittelt von dem Gausachwart sür Schilauf , Ries , im
Austrag i >es Reichssportführers und des Gausportführers , von dem
Kreissportführer Professor Bender und dem Vertreter des Ober -
bürgermeisters Ratsherrn '

Ferdinand Lang . Auch eine Reihe be-
freundeter Vereine entboten dem Schiklub die herzlichsten Glück-
wünsche.

Umrahmt waren die einzelnen Feiern durch meisterhafte musi -
kalische Darbietungen des Oswald ^ Quartetts der Staal -
lichen Hochschule für Musik , Professor E . Oswald (1 . Violine ),E . Weizenecker-Neumann (2. Violine ) , G . Val . Pang -r (Bratsche ) und
H . Peters -Vollmair (Cello), ferner durch zwei Lieder von Wolf und
Strauß , prächtig gesungen von Opernsänger Eugen R a m p o n i,dem Kapellmeister Erich Sauer st ein am Flügel ein verständ «
nisvoller Begleiter war und einigen Rezitationen von Werken be«
kannter Dichter durch Dora S ch e i b von der Badischen Theater -
Akademie . K .B.

! ch: „Chemie als kulturelle

Kur? notiert - schnell gelesen
Konzertsängerin Thora Hauck, bisher Assistentin von ProfessorJohannes Willy an der staatlichen Hochschule für Musik Karlsruheund aus seiner Schule hervorgegangen , erhielt einen ehrenvollenRuf als Leiterin der Gesangsklasse am städtischen Konservatorium in

Innsbruck .

Voranzeigen
Badisches StaatStheater . Im Großen Haus heute 17 Uhr 4. Vor -stellnnz der Montag -Sondermiete „ Für die Satz " . — Morgen außerMiete um 16.30 Ufir Lortzings Oper „ Undine " . — Im Kleine »Theater heute 16.30 Uhr „Der Vetter aus Dingsda ".Vorträge : Heute Montag , Ig .ZO Uhr , im Aulabau der Techn. Hochschule,Englerstraße Professor Dr . Ultl "

Letstuug . " (Gemeinsam
Donnerstag , 2 . Dezember ,Professor Dr . HeimpeI .Karten bei „ Kraft durch Freude "

, Waldstr . 40 » (am Ludwiasplatz ) .Heute KdF . -Klavier - und Violinabend , Die NSG . „ Kraft durch Freude "
ladet zu dem heute Montagabend , den 29. November , 18.30 Uhr imFriedrichshof stattfindenden Klavier - und Btolln - Konzertein . Es spielen Prof . Ludwig Keller (Bioline ) und dessen GattinMartha Keller - Lersch (Klavier ) . Eintrittskarten in der KdF .«Borverkaufsstelle und an der Abendkasse .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag , 30. 11. Reichsprogramm : 8.00—8 .15 Zum Hörenund Behalten . 9 .05—10.00 Musik aus Nord und Süd . 10 .00—11 .00Heitere Unterhaltung . 12.35— 12 .45 Der Bericht zur Lage . 14 .15—15.00Die Kapelle Willv Steiner spielt . 15 .00—15 .30 Bunte Melodtenkctte .16.00—17.00 Opernkonzert mit Solisten , Chor und Orchester der Baver .Staatsoper . 17.15—18.00 Musikalische Kurzweil . 18.00—18 .30 DeutscheJugend singt . 20 .15—21 .00 Konzertsendung mit Werken von Spohr undReger . 21 .00—22 .00 Schöne Melodien ans Wien . — Deutschland -sende r : 17 .15 —18 .30 Beethoven , Schubert , Schumann , Psitzner . 20 .15bis 21 .00 „ Der Abend kommt gegangen " , volkstümliche Unterhaltung .21 .00—22 .00 „ Eine Stunde für Dich " mit Solisten und Unterhaltungs -kapellen .

Süddeutsche Fußball -Rundschau
Stuttgarter Kickers und FC . Bamberg in Front

die
'

Stuttgarter Kickers in Württemberg und der FC .
'

Bamberg inNordbayern vor .
In Baden gab es ein rückständiges Punktespiel , das Käfertal inFeudenheim 6 : 1 (2 : 0) gewann . _Die Stuttgarter Kickers erkämpften sich die Spitze tn Württem¬berg durch einen eindrucksvollen Sieg von 8 :0 (4 :0) Über den BfR .Aalen und haben nnn mit 12 :4 Punkten den bisher führenden SV . Göp -

Pingen (11 :5) , der spielfrei war , von der Spitze verdrängt . TSG . 46Ulm und FB . Zuffenhausen , die in Ulm aufeinandertrafen , hattenreine Möglichkeit , thr Punktkonto zu verbessern , da das Spiel beimStand von 0 :0 wegen Dunkelheit ein vorzeitiges Ende fand . Die Stutt¬garter Sportfreunde , verstärkt durch Urlauber Leo Kronenbitter , holtensich in Böckingen einen bemerkenswerten Sieg von 4 :2 (3 : 1) , und Feuer¬bach verwies Reutlingen durch einen Z : l - Sieg auf den letzten Platz .In der Gaugruppe Nordbayern konnte die KSG . Würzburgerwartungsgemäß den Siegeszug der Bamberger nicht aushalten . Mit4 :2 (3 : 1) hatten die Gäste das bessere Ende , und nun steht man stemit 16 :2 Punkten vor dem diesmal spielfreien VfL . Nürnberg (15 :3)an der Spitze . Meister 1 . FC . Nürnberg , der den WTSV . Schweinfurtnach Kampf mit 3 : 1 niederhielt , ist mit seinen 9 :3 Punkten an diedritte Stelle gerückt , dann folgt mit 8 :6 die KSG . Schweinfurt , die
gegen Weiden mit 2 : 1 die knappe Vorfpielniederlage ausglich . Der
VfR . Schweinfurt führte in Fürth lange 1 :0. sah sich am Ende aberdoch mit 1 :2 im Hintertreffen .

In Südbavern ging sür die Favoriten alles na » Wunsch . Der
FC . Bayern München schlug die TSG . Auasburg abermals mtt 6 : 1 ,während Meister 1860 München beim MTV . Ingolstadt mit einem3 : 1-Sieg mehr erreichte , als seinerzeit zü Hanse , wo es mtt £ : 3 eine
Punktetcilung gab . Bavern bat nun 19 : 1 Punkte . 1860 deren 16 : 4
und dann folgt BC . /Post Auasburg mit 15 :5 . Wacker München unter¬
lag in Regensbnrg 1 :4 und bleibt auf dem vorletzten Tabellenplatz .In Hessen - Nasfau hatten die Favoriten einen guten Tag .Die führende SPVgg . Neu - Isenburg schlug Opel Rüsselshetm mtt 2 : 1
(0 : 1) . und auch Meister Kickers Ossenbach schoß in Frankfurt gegen den
FSV . mit 3 :2 auch nur ein Tor mehr als der Gegner , wobei der ent -
scheidende Treffer erst 4 Minuten vor Schluß siel . Hanau 93 , allein
noch ohne Minuspunkt , fertigte die im Sturm barmlose Frankfurter
Eintracht erstaunlich glatt -mit 3 :0^ ab . Isenburg fuhrt weiter mit
13 : 1 Punkten vor Hanau (12 :0) und den Kickers £10 :2) .-rn der Westmark konnten die Neunkirchener Borussen beim VsR .
Frankenthal erwartungsgemäß nicht bestehen , obwohl ste sich durch
Urlauber verstärkt hatten . Die „ Znckerswdter " siegten 6 :0 und erhöhtentfire Punktzahl ans 13 :5 . Die KSG . Saarbrücken , die in Merlenbach
na « schwerem Kamvf 4 :2 siegte , folgt mit 9 : 1 Punkten , an zweiter
stelle ^ ie KTG Spever überraschte durch einen 3 : l - « iea über die
bisher iinacschlaaene KZG . Ludwigshafen . und Tura » udwwshasen
fertigte Saargemiind 5 : 1 ab . Das Treffen Metz : Kaiserslautern fiel aus

Im Elsaß gab es in den beiden einzigen Punktetresfen des Tages
deutliche Ziege der Favoriten . Dt « Svgg . Kolmar . die tetzt 13 :5 Punkte

aufweist , war in Schiltigheim mit 4 :0 erfolgreich , und die SG . Straß -bürg , die mit 12 :6 Punkten vor dem RSC . (11 :5) an dritter Stellesteht , lanterte die Schlettstadicr sogar mit 9 :0 nieder . Klarer Spitzen -. . . . . . . . .. . . .rs, . . - . .. . . . — — Mülhausen mit 15 : 1 Puutten .
legen den Freibnrger.. .. . . . . .. . . . „ Her RSC . Strasburgwar bei Mars Bischbeim 6 : 3 erfolgreich , und der FC . Hagenau meldeteinen 2 .0- Sieg über den FC . Rastatt .

Augsburg — Pforzheim 10 :8 (5 :2)
Auf dem von 2000 Zuschauern besuchten Schwaben -Platz tn Augs -bürg mußte Pforzheim im Städtespiel eine unerwartet hohe Niederlageeinstecken . Damit wurde die 6 : 1-Ntederlage der Goldstädter im Vorspieleindrucksvoll unterstrichen . Nationalspieler Lehner schlug als Halblinkergut ein und erzielte allein 4 Tore . Mörzheim Satte Schwächen in derHintermannschaft . — Ein Treffer von Dziarstek wurde bald durch Fink -beiner wieder ausgeglichen , aber mit zwei Erfolgen von Lehner hießes bei der Pause schon 3 :1. Nach dem Wechsel wurde die Ueberlegenbcitder Schwaben drückend . Dzi -rrstek , Ritter , Dziarstek , Lebner und Grün -ständl erhöhten auf 9 :5 . Dann verwandelte der Pforzheim « Fritz einenElfmeterball , und ein weiteres Tor von Dziarstek ergab den Endstand .

Tabelle der 1 . Fußballklasse
Spiele gew .Staffel Mittelbaden I :

Forchheim . . . . 4 2
Frankonia . . . . 4 2
VfB . Baden -Baden . 3 3
Ettlingen . . . . 2 2
Polizei 4 1
SG . « Rastatt . . 1 0
VfR . Durlach . . . 4 0

Staffel Mtttelbaden II :
Rüppurr 3 2
Durlach -Aue . . . 3 2
Grötzingen . . . . 2 1
Muggensturm . . . 2 1
Neureut 3 1
Südstern . . . . 3 2
Olympia/Hertha . , 4 0

13 :6
13 :7
15 :2
6 : 4
5 :18
1 :5
7 : 18-

8 :6
9 :7
5 :1
5 :2
9 :7
7 :6
3 : 17

5 :3
5 :3
6 :0
4 :0
2 :6
0 :0
0 :8

4 :2
4 :2
3 :1
3 :1
2 :4
4 :2
0 :8

une . Verl . Torzahl Punkte

SS . ff Rastatt — Baden - Baden 1 :5
Einen schönen Erfolg konnte der VfB . Baden -Baden am Sonntagerringen gegen die Sportgemeinschaft ZG U Rastatt , die zum erstenMale in der Runde der ersten Fußballklasse eingesetzt war . Schonwenige Minuten nach Spielbeginn / konnten die Baden -Badener dieFührung an sich reißen , um bis zum Schluß den allerdings noch etwasschwachen Gegner mit einem Endresultat von 5 :1 heimzuschicken .

SUdstern -r- Neureut 5:1
Dieses Sptel in der Staffel II war für den Südstern insofern eineverhältnismäßig leichte Angelegenheit , da Neureuf nur mit 10 Mannantreten konnte , während Südstern seine antcinacspiclte Mannschaftkomplett einzusetzen vermochte . Daß aber die Neureuter , es mit der >Abwehr ernst nahmen und all « Kräfte «ut einsetzten, kann daraus >

ersehen werden , daß es Südstern erst nach 35 Minuten Spielzeit gelang ,ein Tor zu erzielen . Erst in der zweiten Hälfte der Spielzeit warSüdstern gegen die Einsatzbereitschaft der Neureuter im Vorteil , so daßdas Spiel mit einem Siege des Südstern mit 3 : 1 endete .
Karlsruher Waldlaufstart

Post Karlsruhe viermal an erster Stelle
Sonntag begann auf dem Postsportplatz die Waldlaufferie 1943/44 .Zuerst gingen vie Läufer der DJ .-Klasse über die etwa 1000 Meterlange strecke : hier siegte Kunzmann von der PostsportgemeinschastKarlsruhe in der guten Zeit von 2,56,4 Min . vor K . Bohnenstengel vomTv , Bruchbausen , der 2,58,2 Min . benötigte . Die HJ .-Klasse b lief2000 Meter ; hier siegte Pfalzgraf (Tschst . Durlach ) in 5,36 Min . vorLink (Tschst . Durlach ) 5,39 Min . und Reßler (KTV .) 5,46 Min . Beider HJ .-Klasse A über 3000 Meter siegte mit großem Vorsprung Beck(Post Karlsruhe ) in der guten Zeit von 9,55 Min . 2 . Klein (Tv . Bruch -hausen ) in 10,12,6 Min . 3 , Bohnenstcngel E . (Tv . Bruchhausen ) in10,17 Min . Den Kamps in der Altersklasse entschied Locke (Post Karls -ruhe ) für sich , er benötigte 10,11 Min . für die .3000 Meter lange Strecke .Ewald (Reichsbahn ) , der gesundheitlich nicht ganz aus der Höhe war ,wurde Zweiter in 10.55 Min . vor Hundertmark (Post ) in 11,09 Min .In der Hauptklasse übernahm sofort nach dem Start der badische Wald -laufmeister Schattmann lPost Karlsruhe ) mit flottem Lauf die Führung ,Schnäbele (Tschst . Durlach ) lieft sich jedoch durch das Aufangstemvo nichtabschütteln . Aus der Mitte der Strecke waren beide noch dicht bei -sammen , bei der 2000 - Meter -Marke brachte Schattmann durch einenZwischenspurt 50 Meter Vorsprung zwischen sich und Schnäbele . Allesglaubte nun an einen klaren Sieg von Schattmann , doch Schnäbelekämpfte sich wieder Meter um Meter heran und am Ziel wurde fürSchattmann 9 .36 Min . und für Schnäbele 9,37 Min . gestoppt . Dernächste Lauf findet am 12. Dezember um 10 Uhr auf dem Postiport -platz statt . (Er .)*

Das große Frauen -Schwimmtressen In Lei»,ig sah Undine München -Gladbach recht deutlich über den deutschen Mannschaftsmeister PoseidonLeipzig erfolgreich . In der 4 X 100 - Meter -Rückenstaffel gelang es derdeutschen Meisterin Erna Westhelle mit 1 : 15,0 Minuten Ihre deutscheMelsterleistung um 2 Zehntel Sekunden zu unterbieten .Bei den Hamburger Boxkämpfen gewann Ködderitzsch (WeißenfelS )die Endausscheiduug um die deutsche Leichtgewichtsmeistcrschaft gegenBernhardt ( Leipzig ) . Er fchlng seinen Gegner in einem Zehnruuden -kamps nach Punkten . Im Schwergewichtskampf trennten sich Nutz^ -- traßburg ) und Sendel (Berlin ) unentschieden , während der Nieder -länder de Boer seinen Landsmann van Loon nach Puutten bezwang .Das deutsch -slämische Radsporttrcssen In der Dortmunder West -salenhalle wurde am Samstaq mit Amateur - und Steherrennen ein -geleitet . Den „ Großen Steherpreis " holte sich der deutsche MeisterLohmann vor dem Flamen Janssen . Bei den Amateuren tat sichbesonders der deutsche Meister Voaaenreiter (München ) hervor , der dasFlieaerSauvtfahren vor Bühler lStnttaart ) gewann .Die deutschen Soldaten in Oslo führten einen Herbstwaldlanf durch.!L" Säufer beteiliat waren . Sieqer in der SauvtNasse wurdeHoltkamv (Heer ) in 28 : 33 Minuten vor Tbieme ^Luftwaffe ) . DenMannschaftssieg holte sich die Luftwaffe mit 8 Punkten vor der H undPolizei (17) und der Marine (32) .



(Ron tag , den 29. November 1943 Vavische presse
Nummer 280. Sttte 9

BADEN UND ELSASS

Alemannengräber in Müllheim gefunden
In Obermüllheim wurden neuerdings wieder AlemannengrSber

fcu - der Merowingerzeit gefunden . Sie bestätigen , daß auf dem

Lößboden von Obermüllheim in der Zeit nach der Landnahme eine
»olkreiche Siedlung stand .

* ,
Eppingen : In der im Rathaussaal abgehaltenen Generalver¬

sammlung der Mitglieder der NSDAP , hielt Kreisleiter Geiger
eine wirkungsvolle Ansprache über die Aufgaben der Parteimitglie -

der wie aller Volksgenossen im fünften Kriegsjahr . (au )
Heidelsheim : In einer Bauernversammlung sprach Kreisbauern -

führer Gauch -Münzesheim über die Parole „Nahrung ist Waffe " ,
wobei er den Landfrauen den verdienten Dank für ihre mühevolle
Arbeit aussprach . Ferner erörterte der Redner die Richtlinien für
die kommende Erzeugungsschlacht . (au )

Helmsheim : Stabsleiter Hochmeister von der Kreisbauernschaft
Bruchsal behandelte in einer von Landwirten und deren Frauen
gut ' besuchten Versammlung die Ausgaben der kommenden Erzeu -

fungsschlacht
und die Abgabepflicht . Zu diesen Fragen nahmen auch

lürgermeister Stein und Ortsbauernführer Eibler das Wort , (au )
Unteröwisheim : Bei der Feldarbeit wurde eine Frau von einem

Wildschwein angegriffen und konnte sich nur mit Mühe und Not
vor dem Tier in Sicherheit bringen . — Der Landwirt L. Fr . Bühn
Wurde beim tzolzabladen von einem Stamm zu Boden geschleudert
und mußte mit einem schweren Armbruch inZ Krankenhaus ver -

Kracht werden . (au )
Menzingen : Die NS .-Frauenschast überbrachte den Verwundeten

des Bruchsaler Reservelazaretts Liebesgaben mit Blumengebinden
und 25 Zentner Aepfel . (au )

Kronau : Die Sammlung der NS .- Frauenschast für Liebesgaben
an heimatlose Soldaten hatte einen guten Erfolg ; es konnten zahl -

reiche Pakete versandt werden . (au )
Philippsburg : Die Ortsgruppe der NSDAP , hielt Sonntagnach -

mittag in der städt . Turnhalle ihre Generalversammlung ab , in
der Kreispropagandaleiter Stoll -Bruchsal die politische und mili -

tärische Lage und die Aufgaben der tzeimatfront erläuterte , (an )
Bruchsal : Am Sonntag veranstalten in der Aula der Hans -

Schemm - Schule das Bannorchester 109 (Karlsruhe ) und die Sing -

schar 406 (Bruchsal ) ein Konzert mit Werken alter und neuer Mei -

stcr. Die beiden ersten Preisträger der Hausmusik für das Gebiet
Baden -Elsaß , Chr . Stalling und Karl Schwarz aus Karlsruhe , wir »

/ en mit als Klaviersolisten . — Morgen , Dienstag , konzertiert im

„Bürgerhofsaal " eine Marinekapelle ; am Mittwoch kommt durch die

Badische Bühne Goethes Schauspiel „Iphigenie auf Tauris " zur
Ausführung . — Im Monat Dezember werden hier für den Kreis

Bruchsal —Bretten vier Wochen lang jeden Dienstag Lehrgänge für

Ser Gauleiter besuchte MannheimerLlmauartierte im KreisWem
Schon seit Wochen find Tausende von Mannheimern , die

durch die Zerstörung ihrer heiteren , lebensvollen Stadt Hab und

Gut verloren haben , bei elsässischen Familien untergekommen . Um

selbst einen Eindruck von ihrer Unterbringung und den sonstigen

Lebensbedingungen zu gewinnen , unternahm Gauleiter Robert

Wagner am Freitag eine Fahrt in den Kreis Z a b e r n.

Im Gemeinschaftshaus von Dettweiler hatte fich die im

Dorf und in umliegenden Gemeinden untergebrachte Schuljugend ,
die Kleineren teilweise mit ihren Müttern , versammelt . Der Gau -

leiter richtete eingangs einige Worte an die Umquartierten . Darauf

richtete der Gauleiter an die Kinder und Erwachsenen Fragen , wie

es ihnen ergehe , ob sie besondere Wünsche hätten usw.

Unter Führung des NSV .-Kreisamtsleiters Börner setzte der

Sauleiter seine Fahrt nach Z a b e r n fort . Oben am Waldrand mit

freier Sicht über Stadt und Landschaft ist im früheren Gefolgschaft?«

heim einer Stadtverwaltung ein KriegS -Mutter - und Kindheim ei » -

gezogen . Hier traf der Gauleiter eine Schar werdender Mütter bei

der Handarbeit und in einem andern Raum Frauen , die ihren

Kleinen die Flasche gaben . Das Haus eignet fich in idealer Weij ^

für seinen jetzigen Zweck, die sorgfältige Pflege tut ihr Uebriges zum

Wohlergehen von Mutter und Kind . Einen ähnlichen Eindruck hinter «

ließ der abschließende Besuch in dem Kriegs -Altersheim in L ü t> " s -

st e i n , das von der NSV . in einem Sommerhaus mit Park c . •»

gerichtet wurde . Der Gauleiter seinesseits , der auch hier jeden und

jede ins Gespräch zog und Einzelwünsche entgegennahm , gab die

Zuficherung , daß er alles in seiner Macht Liegende tue, um ihnen

weitere Annehmlichkeiten zu schaffen.

Großzuteilung von Haupt- unt Oberguttabaken
Das Ergebnis »er 5 . Zuteilungsstyuns

in der Turnhalle der Freiherr -
MS Schulungsleiterin hat fich dieUebungsleiter bzw . -leiterinnen

vom -Stein -Schule durchgeführt . , .
Reichsbundlehrerin Hanna Hennerici zur

'
Verfügung gestellt, (au )

Pforzheim : Eine filberne Urkundenkassette für das bulgarische
Königshaus ist in den Kunstwerkstätten der Staatl . Meisterschule
hergestellt worden . (n)

Bischweier (b. Rastatt ) : Am morgigen Dienstag findet im , Gast¬

haus „Zum Adler " eine Frauenversammlung statt , auf der Kreis -

anitsleiter Pg . Diening über „Der Sieg wird unser sein" spre-

chen wird .
Gaggenau : Am Dienstagabend werden hier zwei blinde Künstler ,

die Wiesbadener Sopranistin Maria Kujawa und der Heidelberger
Pianist Otto Schneider , auftreten .

Rheinbischofsheim (bei Kehl) : Zwischen hier und Hobühn war

eine männliche Leiche auf der Straße gesunden worden . Die Unter -

suchung ergab , daß der Tote ein bei einem hiesigen Bauer bedienstet

gewesener ukrainischer Landarbeiter war , der von einem ebenfalls

ukrainischen Landarbeiter erschlagen worden ist . Der Mörder ist jetzt
ermittelt und verhaftet worden . Er hat das Verbrechen eingestanden .

Appenweier : Der monatliche Dienstappell der NSDAP , fand
dieser Tage im Bürgersaal statt . Der Ortsgruppenleiter gab die

Anordnungen und Rundschreiben der Kreisleitung bekannt und un -

terrichtete seine Mitarbeiter mit den Aufgaben der Partei für die

kommenden Monate des Winters . — Von der Gaufilmstelle wurde

hier der Tonfilm „Der scheinheilige Florian " vorgeführt .
Eckartsweier : Mittwochabend ist hier ein ISjähriger Hamburger ,

der schon einmal aus einem dortigen Jugendheim entwichen war

Bei der am 25 . und 26. November in Heidelberg abgehaltenen
5 . Zuttklungssitzung standen Hein Beauftragten für Tabak , Dr .

M e i sni e r , insgesamt rund 122 000 Ztr . Hauptgut - und Obergut -

tabake aus den Anbaugebieten Baden , Saarpsalz , Kurmark , Pom -

mern und Schlesien zur Verfügung . Bei den badischen Herkünsten

handelt es sich um das Schneidegut aus Nordbaden , vor allem

aus dem Goundigebiet und von der Bergstraße .
Die Landesverbände Kurmark und Pommern boten insgesamt

IS IM Zentner Hauptgut , darunter sehr viel nikotinfreies Material

an . Aus dem Zigarrengutgebiet der Pfalz standen zentnermäßig

gesehen 51 000 Zentner Zigarrenhauptgut zur Verfügung , während

aus Baden rund SS 000 Zentner Schneidegut abgabebereit gemeldet

waren . Von Schlesien standen rund 600 Zentner Haupt - und

Oberguttabake zur Verfügung , die einer dortigen Rauchtabakfabrik
und einem ansässigen Rohtabakkaufmann zugeteilt wurden . Die

verfügbare Menge von rund 122 000 Zenter enthielt etwa 68 000

Zentner Schneidegut und etwa b4 000 Zentner Zigarrengut , worun -

ter auch für die „ Schwarze Zigarette " sehr geeignetes Material ist.

Dem Gesamtangebot standen seitens der kaufberechtigten Industrie

und des Rohtabakhandels insgesamt 186000 Zentner Anforderungen

für die Tageskontingente gegenüber , so daß wieder eine beachtliche

Kürzung notwendig wurde . Nach durchgeführter Kürzung konnten

an die verschiedenen Kaufgruppen nachstehende Mengen als TageZ -

kontingent ausgegeben werden : Zigarren - und Stumpenherstellul ^z

32 000 Ztr ., Rauch - , Kau - und Schnupstabakindustrie 47000 Ztr .,

für die „Schwarze Zigarette
" 5500 Ztr . und für den Rohtabakhandel

33 000 Ztr .
Besonders hoch waren die Anforderungen der Zigarren - ui'%

Stumpenherstellung bei den Hauptguttabaken aus dem Zigarren -

gutgebiet der Pfalz und einzelnen Gemeinden Nordbadens . Es mußten

deshalb durch den Vorsitzenden die notwendigen Zuteilungen unter

schärfster Berücksichtigung des tatsächlichen Bedarfs der einzelnen

Verarbeitungsbetriebs vorgenommen werden .

Bei der 6, Zuteilung , die am v . und 10. Dezember wiederum

in Heidelberg stattfindet , stehen zur Verfügung : Rund 48000 Ztr .

Hauptgut aus dem badischen Anbaugebiet Neckar-Bruhrain , aus dem

ein Teil Schneidegut entnommen werden kann , während der Haupt -

teil für die Zigarren - und Stumpenindustrie gesucht sein wird .

Aus dem neu hinzugekommenen Anoaugebiet Elsaß kommen etwa

40 000 Ztr . Hauptgut aus den Zigarrengutgemeinden des elsässischen

Riedes .
Die letzte Einschreibung findet am 13. Januar statt , woselbst

die Hauptgut -Tabake aus dem badischen Oberland (Zigarrengut )

und das Hauptgut aus dem Anbaugebiet Elsaß abgesetzt werden ,

dazu die Nachtabake aus der badischen Hardt .

und jetzt bei einem Bauern hier in Dienst stand , von seiner Arbeit ?- I derrad und Schutzblech einklemmte , daß das Rad plötzlich jnm 6te -

r._ rr :„ > h pn fnm imh hpr Rabrer bernnteraelckleudert wurde . Er erlitt so

stelle
'

entwichen , nahm einer fliegergeschädigten Frau aus Dort

mund , die auch beim selben Bauer wohnhaft ist, die Handtasche ,

einige hundert Mark in bar , Postsparbuch mit 1000 Mark , Lebens -

mittelkarten und das Damenrad der Bäuerin (Marke Gritzner ) mit .

Handtasche und Inhalt (außer dem Gelde) wurden , gestern abend

in einem Hofe , wo der Entwichene öfters verkehrte, , wieder gefunden .

Bon dem Jungen fehlt zur Zeit noch jede Spur .

Zell a . H . : Dieser Tage hatten die Mitglieder der NS .-Frauen -

schaft einen Pflichtabend wozu auch die umquartierten Frauen

eingeladen waren . Die Kreisfranenschaftsleiterin , Frl . Heinrichs ,

hielt einen Vortrag über die Pflichten und Aufgaben der Heimat

und besonders der Frauen im Kriege . Umrahmt war der Abend

von Liedern und Musikvorträgen . (ss)

Lahr : Die Ortsgruppe Lahr des Historischen Verein ? für Mittel -

baden eröffnet ihre Winterarbeit am 4. Dezember mit einem Vor -

trag des Freiburger Heimatforschers Hauptlehrer Wohlleb (Schrift -

leiter der Zeitschrift „ Schauinsland
") über die „ Glasbläserei im

Schwarzwald
". Zu dem Vortrag , der im „Lahrer Hos" stattfindet ,

find alle Heimatfreunds herzlich eingeladen .
Freiburg : Die lebhaften Beziehungen der Stadt Mülhausen (Els .)

zur Universität Freiburg , die , wie in jedem Semester , auch jetzt

die Lehrkräfte für die Verwaltungsakademie in Mülhausen stellt ,

haben nun auch dazu geführt , daß der Oberbürgermeister der Stadt

Mülhausen die Patenschaft über eine Kameradschaft des NS, -Deut¬

schen Studentenbundes in Freiburg , und zwar über die Kamerad -

schaft „Hermann Löns " übernommen hat . Die Kameradschaft mit

dem Freiburger Studentenführer Bartholme war nach einem feier <

lichen Akt im Rathaus zwei Tage zu Gast in der Patenstadt .

Bargen (Kr . Engen ) : Einen nicht alltäglichen Unfall erlitt ein

junger Schmied von hier , als er mit dem Fahrrad zu seiner Ar -

beitsstätte fuhr . Auf der Landstraße fuhr er über ein Stück Holz ,
das in die Höhe geschleudert wurde und fich so fest zwischen Vor -

Heimatspievel aus Ettlingen und dem Albtal
Die NS .- Krlegerkameradschaft gab am Sonntag slr die ver¬

wundeten Soldaten auf der Wilhelmshöhe einen bunten Nachmittag ,
der außerordentlich gut besucht war . Ein reichhaltiges Programm ,
in dem unsere einheimischen Künstler ihr Bestes boten , wurde in

flotter Weise abgewickelt. Die verstärkte Kapells Krause bestritt den

musikalischen unterhaltenden Teil . Frau Lechner und Herr
Rotelli , der von Frau Thomas am Klavier begleitet wurde ,

erfreuten die Zuhörer mit Gesängen , während der Spaßmacher
K u n z m a n n für die Lachmuskeln sorgte . Nur zu schnell ver -

flogen die unterhaltenden Stunden , für die der Chefarzt den Dank

der Belegschaft aussprach . — Zwei Stunden festlicher Kammermusik
von .Meistern klassischer , romantischer und virtuoser Musik brachte

am Sonntagnachmittag in der Festhalle das Ehepaar Keller «

L e r s ch zu Gehör . DaS Programm war sehr feinsinnig zusammen «

gestellt, wozu Herr Keller vor Beginn jeden Stücks erklärende Worte

sprach . Besonders zu erwähnen ist das von der Künstlerin brillant

gespielte Stück „Aufforderung zum Tanz " von Carl Maria von Weber

in der Bearbeitung von Franz Liszt , welche, sehr große Morde -
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te Musik nicht allzugroß ist.

Das Gebotene hätte einen weit besseren Besuch verdient Bege .ster er

Beifall veranlaßt - die Künstler zu mehreren Dreingaben .

B u s e n b a ch : Bei dem am Mittwoch abgehaltenen General -

appell der Kriegerkameradschaft gab Kameradschaftssührer Bauer

verschiedene Anordnungen und Richtlinien bekannt . Ortsgruppen -

leiter R e i n k u n z sprach über die Pflichten und Aufgaben der

alten Soldaten im Kampf um Deutschlands Freiheit . — Anläßlich
eines Pflichtnachmittags der NS .-Frauenschast sprach Frl . See -

mann über das Pslichtjahr der an Ostern zur Entlassung kom-

Menden Mädel und gab praktische Winke - Im Austrage der Kreis -
neuernannte Frauen -

> ein.. frauenschaftsleiterin führte Pg . Reinkunz die neuern

schastsleiterin Pgn . Frau Lina Vogel in ihr Amt

hen kam und der Fahrer heruntergeschleudert wurde .
'

Er erlitt so

schwere Kopfverletzungen , daß er in das Krankenhaus gebracht

werden mußte .
Straßburg : Der Führer hat die Ehrenpatenschaft

ür das 10. Kind der Eheleute Josef Schoettel übernommen . Dem

ater , der Arbeiter beim Städt . Tiefbauamt ist, wurde auch ein

städtisches Geschenk überreicht .
Wettolsheim (Kr . Kolmar ) : Beim Zerkleinern des Holze? an der

mechanischen Säge wurde der Winzer Josef Ehrhardt - Mann

auf bisher noch ungeklärte Weise am Kopfe schwer verletzt. Der

Verunglückte mußte im Krankenhaus sofort operiert werden . Sein

Zustand ist bedenklich .
'

Der freigebige Philipp Merian
Ein Freiburgrr Wohltäter

Vor 125 Jahren (1818) wählte Philipp Merian aus Basel

die Stadt Frei bürg i. Br . zu seinem ständigen Wohnsitz. Der

1773 geborene Sohn eines begüterten Kaufmanns , wurde nach

Amsterdam in die kaufmännische Lehre gegeben ; er lehrte jedoch

früher , als wie ursprünglich beabsichtigt,
* ms Elternhaus zurück.

Durch Beteiligung an geschäftlichen Unternehmungen , andererseits

aus der Hinterlassenschaft der Eltern , verfügte Philipp M . über

bedeutende Geldmittel , die eS ihm erlaubten , ein Freund bedürft !«

ger Mitmenschen im wahrsten Sinne des Wortes zu sein . So

konnte eS nicht ausbleiben , daß er bald in dem begründeten Rufe

eines stets bereiten Wohltäters stand, sowohl zur Unterstützung

öffentlicher Anstalten , wie persönlicher Fürsorge für Verarmte und

Notleidende . Es war daher nicht überraschend , daß er bereit ? 1824

das Ehrenbürgerrecht in Freiburg verliehen erhielt , ein Jahr später

ernannten ihn die städtischen Behörden zum Ehrenrat und Mitglied

der Stiftungskommission .
Der unverehelicht Gebliebene starb plötzlich während eines länge -

ren Besuche ? in seiner Vaterstadt Basel im Alter von 75 Jahren .

Als Erben kamen zwei Brüder und eine Schwester in Betracht , doch

fetzte er ihnen in seinem Testament nur kleine Andenken aus seiner

Hinterlassenschaft aus , weil fie, wie er in der letzten Willenskundge «

ung wörtlich hervorhob , mit irdischen Gütern so gesegnet seien,

daß fie eine Mehrung ihres Besitzes nicht bedurften . Schon zu

Lebzeiten hatte Ph . Merian den Stiftungen der Stadt Freiburg

über 140000 Gulden zugewendet , durch das Testament sielen den-

selben weitere 154 000 Gulden zu. Außerdem waren es eine Reihe

in dürftigen Verhältnissen lebender Privatpersonen , die er in sei -

nem Testament mit Legaten bedachte, wobei er die in seinem Dienst

stehenden Leute nicht vergaß . Ferner vermachte er dem Spital
in Lörrach 6000 Gulden und den Waisenhäusern in Karlsruhe
und Mannheim je 5000 Gulden . Das Andenken an den edel-

mütigen Stifter und Wohltäter wird in Freiburg durch die vom

Rathaus am Unterlindenplatz führende Merianstrqße wachgehalten .
(st- )

RheinwasserftSnde : Rdeinfclden 174 Zmtr ., plus 12 ; Breisach 8?.
minus 6 : Kehl 159 , minuS 7 ; Strasburg 150, minus 5 : Karlsrulie

315 . minus 4 : Mannheim 175 , minus 10 : Caub III , plus 3 .

EMPFEHLUNGEN
Blumenzwiebel , Holland ., für Gräber ,

Alpinum , Rasen und Ziergärten .
Jos . Beetz , Blumenhaus , Karl «
Zahnhofplatz 4/6 .

lsruhe ,

Ltrümpse ansohlen , Maschen ausneh ,
men sucht Texiilgeschäft laufend zu.
vergeben . Angebote unter Nr . 4168
an Die Badische Presse ,

tvUlsing -Kalk -Präparate dienen zum
Aufbau und zur Festigung des
Organismus und müssen heute vor
allem siir Verwundete , für Kinder
tm Wachsiumsalter und für wer¬
dende u . stillende Mütter erhältlich
sein . Man darf sie also letzt nicht
aus Vorrat oder für künftigen Be -
darf einlaufen . Wer das doch tut ,
vergeudet Rohstoffe und Energien
und gefährdet die Arbeit im Tienft
der Volksgesundheit . Johann A.
Wülfing . Fabrik pharmazeutischer
Präparate . Berlin .

Taltrat >? nstb »der wirken nach die -
lem Laufen , langem Stehen und
sonstigen starken Beanspruchungen
der Füße erlösend u . eiiisvannend .
Heute find sie deshalb vor allem
dort am Platze , wo eS gilt , die
Leistungsfähigkeit beschleunigt wie -
derhcrzi ' stellen . Rnstungsarbette -
rinnen und -arbeiter haben daher
neben dem Frontsoldaten ein Vor -
recht auf die ab und zu in Abo -
tdekei und Drogerien erhältlichen
Saltrat - Packungen . Bitte neh
men Sie daraus Rücklicht !

Tampsbcttsedern -Rcinigung .
ruhe , Waldhornstratze 34.

Karls

Ein Iii gel macht noch keinen
Pianisten — so macht anch ein
Rezeptzettel noch keinen Gesunden .
Der Kranke mutz die ärztlichen
Vorschriften einhalten . Mit Tro -
pon -Präparatcn haushalten — ein
Gebot der Stunde ! Tropon -
Werke , Köln - Mülhelm .

Geschwindigkeit in der Küche lieht
jede Haussrau . Mit der topsfer
tigen Migettt kann man schnell eir
schmackhaftes Gericht bereiten . Man
braucht Miaetti nicht zu waschen ,
nicht zu wässern , sondern schüttet
es einfa » in die kochende Flüssig -
keit . Es korbt kurz und mutz dann
wenige Minuten heitz auellen .
Dann kann man Migetti mit einer
scbmackbaften Tunke bieten , als Bei -
läge z» Fleisch und Gemüse oder
als Zchaumspeise , zusammen ' mit
Milel - Zchnee a » S Milet W bereitet
— Migetti ist ein Milei -Erzeugnis !

Davon sprechen die Herren , datz
man tatsächlich in einem nor -
malen Wasserglas müde gewordene
FASAN - Rasierklingen nachschärfen
kann . Nehmen Sie eine FASAN»
Klinge , halten sie senkrecht an die
innere Glaswand , so , datz der
Zeigefinger auf der Klingenlochnng
rnbt . Unter leichtem Druck mehr -
mals vor und zurück fahren —
wenden — und auf der Rückseite
dasselbe wiederholen . (Sparwinke
für 5A8AN-RaüerNingen und für
fäSAtt -Ralierapparat «.)

Strom »der Gas sparen — beim
Backen : Bei besonderen Gelegen -
heilen kommt es auch heute noch
vor , datz man einmal zwei Gebäcke
zu backen hat . Dann empfiehlt es
sich , Formen zu wählen , die man
gleichzeitig in die Backröhre stellen
kann . Kommen unterschiedliche
Backzetten in Frage , so setzt man
die zweite Form entsprechend später
ein . Natürlich mutz man die vor -
geschriebene Backbitze richtig ein -
stellen und die Backzeit gut ein -
balten . Ebenso kann man die
Wärm der aufgeheizten Backröhre
ausnützen . indem man Aufläufe ,
Fischgerichte , Kohlrollen oder ähn -
liches direkt vor oder nach dem
Backen einschiebt . Besonders wich-
tig ist dies beim elektrischen Herd ,
wo die sog. Speicherwärme noch
ziemlich lange anhält . Hat man
kein Gericht mehr fertigzustellen ,
so nützt man die Wärme noch gut
aus , um sich Spülwasser warm
zu machen . — Bedienen Sie sich
immer der „ Zettgemätzen Rezepte -
von Dr . August Oetker , Bielefeld ,

2 Lagerräume , Part . u . 2 . St .
jnf . 1000 qrn , zu vermiet . H . Feli
mann , Khe . , Sosiensir . 23 , Tel . 635 .

Heizbares , möbliertes Zimmer in
ruhigem Hause zu vermieten , nur
an Dauermieter . Adresse zu er -
fragen in der Badischen Presse .

MIETGESUCHE
Wer vermietet an alleinst ., alt . Dame

2 Zimmer mit Küche (leer ) , autzev

§
ald Karlsruhe . Angebote unter
ir . 4152 an die Badische Presse .

Welcher Villenbesitzer vermietet ölt .,
ruh . Ehepaar mit Stütze , welche
etwas Hausarbeit übernimmt , kl .
möbl . Wohnung od . 2 schöne möbl
Zimmer auf längere Zeit ? Badew
Baden od . nähere Umgebung . Ang .
unt . K 22822 an die BP .- Gcschst.
Baden -Baden . Langestr . 38,

ZU VERMIETEN

Zu vermieten : Küche mit elektr . Be -
leuchtung u . Gas , ein keines Zim -
mer und kleiner Kellerraum ohne
separaten Abschluß , Preis 20 Jl
Näheres nachm . Vi3 —4 Ubr . autzer
Samstags , auf meinem Büro .
Rudolf Spitz . Hausverwaltungen ,
Karlsruhe , Schillerstrab « i .

Junges Ehepaar sucht 1—2-Z .- Wohn .
mit Küche, möbl . od . nnmobl . Ang .
unter Nr . 4160 an Badische Presse .

Suche gut möbliertes Zimmer mit
Zentralheizung . Ang . u . Nr . 4120
an die Badische Presse .

Zimmer , möbl . , mit Heizung , von
Herrn zu mieten ges . Schneiderei
Kerter , Karlsruhe , Kaiscrallce 49.

Buche in Turmbergnähe ein gut möbl .
Zimmer (heizbar ) . Angebote unter
Nr . 4164 an die Badische Presse .

Leerer Raum zum Unterstellen von
Möbeln gesucht . Angebote unter
Kr. 4158 an dt , Badisch« Press !

Such « außerhalb Karlsruhe «inen
trockenen sauberen Raum zum Un -
terstellen von Möbeln . Angeb . unt .
Nr . 4163 an die Badische Presse .

WOHNUNGS - TAUSCH
Wohnungstausch . 3 Zimmer m . Küche

In Dresden gegen 2 oder 8 Zimmer
mit Küche in Rastatt oder nächster
Umgeb . , evtl . Baden -Baden , Basen -
Oos , sofort oder später gesucht .
Angeb . an Foto -Kino -Schwemmer ,
Rastatt/Baden , Ruf 2609 .

Wer bietet geb ., illt . Ehepaar kom -
fortable Kleinwohnung (leer ) in
Villa in Baden -Baden , Gernsbach ,
Freiburg od . and . Schwarzwald -
städtchen gegen Gewinnbeteiligung
an Kinounternebmen . Tanschwoh -
nung auf dem Lande vorbanden .
Angeb . unt . Nr . 4145 an die BP

UNTERRICHT
Wer erteilt in Baden -Baden einem

Schüler der 4 . Oberschul - Klasse Un -
terricht tn Latein u . Mathematik »
Angeb . unt . K 22815 an die BP .-
Geschst . Baden -Baden . Langestr . 38

TIE R M A R K T

El
Gute Nutz - und Fahrtuv , 3. Kalb .

4 Wochen trächtig , zu kaufen gesucht .
Sulzbach b . Ettlingen . Haus Nr . 22

Ziege zu kanfen gefncht . E . Appel ,
Ubstadt , Bruchsal «!! « trat ».

T3Oos DMontonat mfrt,
tu f(l mituntertum - Moniers l»
fclijsiilltn. Ou su (Aon immerfi
Uta: teti tat w Dilta Zelten je.
kommen, w denennun .um etwa,
8 «t» lullen- konnte. Und fo otrt
n wiedeifein, noit tan htm : tb
filt , öleMus Seit n Mitten tnlffni

c» Wönbrond ' da höt'
mos feil Namevofpricht

KREWEL "
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FAMILIEN -ANZEIGEN
Als Vermählte grüßen :Uffz. Alfred Nagel , z . Z . Wehrmacht

Spielberg / Karlsruhe , GartenstraßeGertrud Nagel , geb . Schmeiser , Durlach , Weiherstraße 1.

-| Wg . Unerwartet , hart u . schwer
DMU traf uns die traurige Nach -ML sieht , daß mein lieber , un¬
vergeßlicher Mann , der treusor¬
gende Vater seiner Kinder , unserlieber Schwiegersohn , Schwager ,Bruder nud Onkel

Leopold Enderle
Gefreiter in einer Gren .-Abteilung
am 11. 11. 43 in einem Feldlaza¬rett im Osten an den Folgen sei¬ner schweren Verwundung denHeldentod starb . Unvergessen vonseinen Lieben ruht er in fremderErde .
Ourmersheim , 26. November 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Liesel
Enderle , geb . Tritsch , mit Kindern
Edwin und Christa und allen An¬
verwandten .

Mit den Angehörigen betrauertdie Betriebsführung und Gefolg¬schaft der Sinner A.-G ., Karlsruhe -
Grünwinkel , den Heimgang ihreslieben Arbeitskameraden .

Am Donnerstag , den 25 . November ,verschied nach kurzer , schwerer
Krankheit meine liebe Frau , un¬
sere liebe Mutter und Großmutter

Milli Imhoff
geb . Schröder

km Alter von 57 Jahren .
In tiefer Trauer : Dr . Eugen Im-
hoff , Präsident , Karlsruhe , Gar¬
tenstraße 54 ; vr . Ing . Wolfgang
Imhoff , Oberleutn . d . R., Heyde -
breck/OS ., Waldstr . 1, und Frau
Anneliese , geb . Schuhmacher ;
Volker Imhoff , Oberleutn . d . R.,
z . Z. Im Osten , u. 3 Enkelkinder .

Die Einäscherung erfolgte In aller
Stille am Montag , 29 . Nov . 1945.

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , unseren lieben , unvergeß¬lichen Bruder

Hermann Boseherl
im Alter von 68 Jahren , Infolge
eines Herzschlages , zu sich zu
rufen .
Karlsruhe , den 27. November 1943.

In tiefem Leid :
Elsa Boschert , Frieda Beschert ,Lina Boschert .

Beerdigung : Dienstag , den 30. Nov .
1943 , 13.30 Uhr.
Trauerhaus : Schützenstr . 50.

Nach kurzer Krankheit verschied
unsere liebe Schwester , Schwäge¬rin und Tante

Marie Biehle
geb . Ketsch

im Alter von 69 Jahren .
Karlsruhe , den 29. November 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Lutz.

Beerdigung : Dienstag vormittag-.'-11 Uhr.
Trauerhaus : luisenstraße,44 .

Todesanzeige — Danktagung
Am 21. November 1943 ist meineliebe Frau , unsere liebe und stets
gute Mutter , den lieben Kindernihre herzensgute Oma , Schwäge¬rin und Tante

Cäcilie Horch
unerwartet von uns gegangen . Un¬ser aller lieber Gott gab ihr einensanften Tod .
In Stille wurde sie auf dem Ge¬
meindefriedhof Grötzingen zur letz¬ten Ruhe beigesetzt . Sie mögeruhen in Frieden . Wir werden sienie vergessen . Nochmals allenDank , «lie sie auf ihrem letzten
Gang begleiteten .

In tiefer Trauer :
Emil und Willi Horch , Mutschel¬bach ; Eugen Horch , Frau und
Kinder , Grötzingen ; Emma Horch
und Kinder , Philippsburg .

können Bestellscheine von den Mein -
Verteilern tticot mehr angenommenwerden . Tie Äest >.Ut« g des Honigs
erfotgt :
a) | uc stiiidcr von 6 —1« JahrenDura ) Vorlage des Ztauimav

STELLEN - ANGEBOTS
Aufstrebendes 3uöuftrtewerf im

Zwwariwatd iiiait in cuwidlung ;-
(einige ^ aucritetliingeu 2 Betrievs

schutits der Reiwsvrottarte für Ingenieure mit ausgedeouter Tä -
>ür tigkeit im Präztsionsmafchiiienbau .»linder von 6—1U Hoyren fürdie 56 . Luteilungsperiode . Als

Besteuiclieinc können nur Reichs
brotkarten anerkannt werden ,

im Werkzeug - und Borrichtuuas -
bau oder in der ,>einiuechanil . An -
geböte unter rt 22821 an die BP .

groften ^ ndustriewerk gesucht . Be
Werber mit entsprechenden Äennt -
nissen und (irfahrungeu richtenihre ausführticueu Angebote mit
Lebenslauf , Lichtbild und Zeug -
uisabsairiften untcr „ Ersahren —
23 11 " an Ala , Wien I . , Wollzeile Iii

die vom Ernahrungsamt Äarls - Masch . -Zng . yd . Techniker von einemruhe - stadt ausgegeben wurden . grossen otts "
b) und c) für werdende » nd stil¬lende Mutter aus den AbschnittA der Bezugsberechiiguug für

Cbit — Ausgabe Oktober 1m43 —
besonderes « eu » zeichen : Aidcli -
taswappeu — an werdende Äüf -
ter (grün ) und stillende Mut
ter (rosa ) .

Ter Kleinverteiler hat bei der
stellung des Honigs den Stamm ,
abschnitt der Neicvsbrotkarte eiw
zubehalten und den Abswnitt »l
des Beiblattes zum Karlsruher
Haushaltsausweis sür Verbraucoer
int Alter von tj— 14 Sahreu mit
seinem Firmenstempel zu versehe » .Bei der BestÄlung des Honigs sür
werdende und stillende Mütter ist .

A der Sndustrieniitcrncvmcit sucht f . Werk

Better A ? o., Malereibetrlet , sucht
Malergehilseii , Anstreicher , Arbei -
ter , Malerpoliere . Arbeitsstellen im
gaiize » Netcti uns im vesevten tse -
biet . Tresden A 24, Zwickauer
jtr . 62, Feruspr . 41212 u . 4124 ."}.

Wagner wird von Zndustricwerk ge-
sucht . Bewerber mit entsprechende »
Kenntnissen » nd Ersayrnngen sen
den ausführliche 'Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabscorislen » nd
Lichtbild unter „ Wagner — 1120"
an Ala , Wie » l . . ^ «oltseile 16 .

THEATER

Maschinenschlosser - und Treherlehr
linge sür Ostern 1944 gesnwt . An
geböte unter M 22^ 5!> q» Sic BP

» ühr . Jndustriewerk sucht Ingenieur
sür Werkstosspriisung mit entspre¬
chenden Werlstosskenntuissen . Be -
Werber , welche die entsprechviden
Ersahrnngen »nd Kenntnisse ve-
sitzen, bitten wir , ivre ausführlich .
Angebote mit Zeugnisabschriften ,Lebenslauf u . Lichtbild unter dem
Kennwort „ Werkstoffkenntuifse —
7711" an Ala , Wien 1 ., Wollzeile 1«,zu richte » .

Bezugsberechtigt » !« für Obst —
Ausgabe Cltoocr ly4 :Z — vom
Kleiiwe 'rteiler abzutrennen und der
Abschnitt v der Bezugsberechti -
gmtg für Obst — Ausgabe Oktober
1943 — sofort mit dem Firmen¬
stempel kenntlich zu machen . ? ie
Bestellabschnitte ( Ziaiumavschnittder Reichsvrotkarle und die A-Av -
schnitte der Bezugsberechtigungen ) Personaliachvearvetter von größerem

stossprüfung Techniker mit Werk -
stofskenntnissen . Aussübrliche Zu -
schriften von Herren mit entspre -
chenden Erfahrungen und Kennt -
nissen mit Lebenslauf . Zeugnis -
Abschriften und Lichtbild erbeten
untcr „9118 . — G .P .D ." an Ala ,Wien s„ Wollzeile 16 .

sind vom Kleinverteiler venu Er -
nährungsamt gegen Bezitgscheine
abzurechnen .
Die Abgabe des HontgS erfolgt
für die Binder von 6 bis ltt Jah¬
ren auf den Abschnitt >l des Bei -
blaltes zum Karlsruher Haushalts -
ausweis . für werdende und stil -
lende Miittcr aus den Abschnitt B

^ndustriewerk Süddeuischlands ge¬sticht. Für den Posten kommt ein
Herr mit ' DurchsetzungSvermöge »
in Frage , der in der Lage Ist, den
Abteilungsleiter zu vertreten , Takt
und Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden batund möglichst mit den arbeits - nnd

. sozialrccbtlichen Fragen der Gegen -der Bezugsberechtignttgett sur Obst wart vertraut ist . Herren , welche— Ausgabe Oktober 1943 —. Zur diesen Anforderungen gewachsen

Für sosort gesucht männliche Arocifs
kraft . Porzitstellen von 8— 12 uud
2—6 Uhr im Büro des Central -
Palastes , Karlsruhe .

Wir suchen zum baldigen Eintritt
kauft » . Lehrling mit gute » Tchnt -
Zeugnisse » . Zägewe »k Ettlingen ,Wacker <K Hai « K .G . . Ettlingen .

Lebrliug , männl . od . weibl . , m . gut .
Tchulbilduitg . aus ord . Haus , zu
Ostern ges . Pers . Borst , m . selbst -
geschr . Lebenslauf u . ' Twulzeugn .
Sport - Freundlieb , Kve . , uaifcrft . >99

Btcchnerlchrliugl Ordentlimer Mutige ,welcher Lust bat , das Blechner - » .
Inst .-Handwerk zu erlernen , kann
sofort oder aus Ostern in die Lebre
treten bei Eb . Nonnenmacher , Kve . ,
Moningerstrave 13.

Bäckerlehrling , möglichst angelernter ,oder sonst brauchbare Kraft sofort
ges . MarkuS Karcher , Bäckermstr .,Forbach (Baden ) , Ad .-Hitlerstr . 21.

Empfangnahme bat der Berbrau
cher ein Gefäß mitzubringen . Der
Kleinverteiler bat die A -Abschnitte
des Beiblattes zum Karlsruher
Haushaltsausweis und die l?-Ab -
schnitte der Bezugsberechtigting sür
Obst — Ausgabe Oktober 1943 —
abzutrennen und in der Zeit vom ^ z—?- r . . .13. bis 20 . Dezember 1943 beim ^ " r suche» für unteren Prufstand
Ernährnngsamt unter Angabe des ! Enlwtckluna u . laboratortums ^

find » nd deren Freistellung sicher
gestellt ist, bitten wir um Hetr>
Teichting der üblichen Uttterlaaen
unter gleichzeitiger Angabe des zu-
letzt bezogenen Gehaltes bzw . der
Gebaltsansprüche . Anaeb . erbeten
nnt . K 1S96» a . d . Badische Presse

Neslbeslandcs ans Abrechiiungs
bogen Nr . 5 abzurechnen . Die A>
und lZ-Abfchnitte der Bezugsbc -
rechtigung für Obst — Ausgabe
Oktober 1943 — und die M -ail >-
schnitte des Beiblattes zum Karls -
ruber Haushaltsausweis sind vom
Kleinverteiler aufzukleben .

mäkiaen Durchbildung von meft
technischen Verfahren nnd Einrieb
tungen geeignete Kraft , möglichst
m » Erfahrungen auf dem Gebiet
des Verbrennnnasmotorenbaus .
Angebote mit den üblichen Unter «
lagen unter St 8733 an die BP

$ ic werdeden » lütt « die not # ®f,t Werkstossprüsnng wird eüt Herr.*ytul i5 r ' ° .lC nD? ' I h (»r ttltr Ptti srinr ^rr*m «>»t h/rf hrttinicht im Besitze der Bezugsberecb - .ttflung für Obst — Ausgabe Ok-
tover 1943 — sind , erdalten diese
in der Zeit vom 29. November bis
1 . Dezenlber 1943 beim städt . Er -
näbrnngsamt Karlsruhe , Hans -
Tboma - 2tr . 2 — Abteilung Kran -
kenzusatz — unter Vorlage des Per -
sonalausweises für den Bezug der ! Aufstrebendes ^ ndustriewert im

der nur ein Vorexamen hat , von
einem führenden Jndnstrieunter ^
nehmen gesucht . Bewerber m!
entsprechenden Kenntnissen u . Er
favruugen senden genaue Angebotemit den üblichen Unterlagen unter
„ Scho . 11" an Ala . Wien I . , Woll
zeile l (i.

Allen , die beim Tode unseres IbEntschlafenen Kurt Meister , Schau¬
spieler , ihre herzliche Teilnahmeerwiesen haben und der Trauei -
feier beiwohnten , sprechen wirunseren herzlichen Dank aus . Bes .Dank der Betriebsführung und Ge¬
folgschaft der Badischen Bühnefür die Kranzniederlegung .

In stiller Trauer : \
Frieda Meister , geb . Unger , und
Sohn Kurt.

Karlsruhe , den 29. November 1943 .

Statt Karten ! Für die vielen Be¬weise herzl . Teilnahme sowie dieschönen Kranz - u . Blumenspendenanl . des Heimganges meines Ib .Mannes , ünseres gt . Vaters und
Großvaters Ernst Ruch sage ichallen herzl . Dank . Ganz bes . Dank
Schwester Sofie u . H. Pfr . Hauß
u . allen , die unserem Lieben dasletzte Geleit gaben .

Frau Katharina Ruch , geb . Stre¬
bet , sowie alle Angehörigen .

Karlsruhe , Winterstraße 40.

Danksagung
Für die überaus herzliche Anteil¬
nahme , die uns beim Heldentod
unseres Ib . Sohnes , Obergefreiter
Alfons Keßler , von nah und fern
zugedacht wurde , sagen wir im
Namen aller Angehörigen ein herz¬
liches Vergeltsgott .

Hermann Keßler , Schreinermstr .
Ettlingen , den 25. November 1943
Kronenstraße 9.

AMTLICHE ANZEIGEN
Ausgabe v . ukrainischem Honig
(äjud )WeUcniumifl >

Im Stadtkreis Karlsruhe erhalten :
->) Kinder von 6 bis 10 Zahren
b) werdende Mütter
c) stillende Mütter

ie ' /. kg Honig .
3>er Honig muß von d . u Verbrau >
chern bei den durch entsprechende
Plakate kenntlich gemachten Klein -
Verteilern vom 30 . November 1943
Bts 11 . Dezember 1943 bestellt wer -
den . Nach dem 11 . Dezember 1943

Lebensmittelkarten . Die stillenden
Mutter können diese Bezugsberech
tigungen sllr Obst — Ausgabe Ok-
tober 1943 — ebenfalls unter Vor -
läge des Personalausweises sllr
den Bezug der Lebensmittelkarten
in der Zeit vom 2 . bis 4 . Dezember
1943 in Empsang nehmen . ?5llr
werdende nnd stillende Mütter
der Stadtteile Karlsruhe -Durtach
und Durlach -Aue werden die Ve -
zugsberechtiaungeu sür Obst —
Ausgabe Oktober 1943 — an den >
selben Tagen im Rathaus Turlach
ausgegeben .
Karlsruhe , den 27 . November 1943 .Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährung ^
amt — Abt . B

Schwarzwald sucht in eulwiekluu
fähige Dauerstellungen i Resa
Beamte , die nach erfolgreichem Be ^
such eines Rcsa -KurseS aus dem
Gebiete der Stückzeitermiltluua be-
reits tätig waren und aus Grund
reicher ^ rsahrungen in der Zerspa -
nung von bochwertigeu Werkslosseu
zuverlässig zu arbeiten in der Lage
sind . Angebote unter K 22819 au
die Badische Presse

Werk int württ . Schwarzwatd sucht
auf enlwickluugssäbigen Posten
einen tüchtigen Betriebsbuchhalter
mit gründlichen Ersahrnngen in
der modernen Betriebsabrechnung .
Angebote unter 51 22648 au die
Baltische Presse .

Selbständiger Buchhalter , bilanzsichermit sehr guten Keuiitnissen nnd
Ersahrungeu im moderne » indn
striellen Rechnungswesen , insbeson
dcre Kontenrahme » , Betriebsam
rechrntttg uud LSS - Kalkulatiou
nach Süddeulschlaud in auSbau
säbige Stellung zum sosorligeu
Eintritt gesucht . Es kommen nur
Bewerber in ?>raac . die obige Bfr
dingungeu erfüllen . Eingebende
Angebote mit Lebenslauf , lücken-
losen Zeugnisabschristen und Licht '

Bekanntmachung . Der Bevölkerung I bild unter K 22881 an die BP .
I BctfaitK -infliDenrHeiter ( in ), möglichst

Karlsruhe . Speisekartoffelversorgung .
Die Bekanntmachung vom 28. No¬
vember 1943 wird dabingehcnd er¬
gänzt , daß bei der Atitragstelluttg
ans Ausgabe des Sonderbezugs -
attswcis ^S auch der Pcrsonalaus -
weis für die Lebeusmittelversor '
gung vorzulegen ist.
Karlsruhe , den 29 . Nov . 1943.
Der Oberbürgermeister der Landes «
Hauptstadt Karlsruhe
— Ernäbrungsamt Abt . B —

am Freitag , den 10. Dezember 1943,in der Zeit von 9—10 Uhr , ein
ffuuktiousschieken der Flak mit
scharser Munition durchgeführt
wird . Das gefährdete Gebiet um -
saßt deu Stadt - und Landkreis
»karlsruhe mit den Orten Blanken
loch. Büchig . Hagsseld , Rintheim ,
Eggenstein , tknielingen , Daxlauden . ,Grünwinkel , Beiertheim , Bulach , Assistent des Berkaussleiiers sllr

ans der metallbearbeitenden Indn
strie , mit Kenntnissen in Steno ^
graphie nnd Schreibmaschine , fitr
Verkanssbüro in Baden -Baden ge
sucht . Angebote mit kurzgefaßtem
LebeuSlauf , Gehaltsansprllchcn u .
Lichtbild unter F . 1523 an Ala .Berlin W . 35 .

Dorchheim , Rüppurr , Bruchhausen ,
Ettlingen , Palmvach , Grllnwetters '
bach , Hohenwettersbach , Weingar >
ten . LuslschutzmäbigeS Vervatten
während dieser Zeit wird empfoh -
len , da das Betreten des bezeich-
tteten Gebiets mit Gefahr verbuu
den ist . Die Sperrung der Haupt
wndere

*
Bosten Das

^
Betretttt bcV I 3 " rf,c l' er sofort od . später tüchtigen ,

nicht gesperrt ?» Strahn geschieht bilanzsicheren Buchltalter . . erfahren
auf eigene Gefahr . > ™ ° it

Baden -Baden gesucht . Möglichst
Kausmann mit technische« Kennt
nissen aus der Maschiucnindnstric
zur selbständigen Bearbeitung der
Auftragsabwicklung . Angebote mit
kurzem Lebenslauf , Gehaltsansprll -
chen und Lichtbild unter G . 1524
an Ala , Berlin W, 35 .

Karlsruhe , den 26 . November 1943.
Der Polizeipräsident .

Bekanntmachung .
Zm Rahmen der gesundheitlichen

Sparten , einschließlich
Stenerwesen , welcher auch den Be <
tricbsführcr vertreten kann . An
geböte mit Lichtbild unter K 22703
an die Badische Presse .

Ücberwachung der h^ anw - chsenden ^ ^ . bilanzsich er .
Engend wegen des Auftretens Von im ^ enemefen . neben -
Tuberkulose wird aus Anordnung Ä » f™ ! '
des ReichStugendftivrers der R .S . AvKU ^un â g êfu » t Angeb . unt .
D .A .P . und Jugendführers des ! — 830 an die Badische Presse .

sachlich ' besäbigten Herrn aus der
Maschinen - oder Baumaschiueu
blanche . Nur Herren , die sich eine
selbständige , interessante und ent -
wicklungssähige Position schassen
wollen und in allen kaufmännischen
sparten bewandert sind , wollen
ausführliches , schriftliches Angebot
einreichen nnter AB 408 an Her¬
mann Rurs , Anzeigenintttler ,
Stuttgart -Degerloch .

Deutschen Reiches ei« e^ Röntgen - g^ ir suchen für sofort tüchtigen undreibenutttersuchung der Hungen des '
GeburtsjahrgangeS 1927 durchge¬
führt .
rtiir den Kreis Karlsruhe sittden
diese Untersuchungen beim Staatl .
Gesnndbeitsamt Karlsruhe , Karl¬
straß e 34 —36, am 1. und 2 . De¬
zember 1943 in der Zeit von 9 .00
bis 12 .00 Ubr uud 14 .00 bis 16 .00
Nbr statt . Tie meiste » Jugend¬
lichen baben bereits in diesen Ta -
gen Befeblskarten mit der Aufsor -
derung zur Untersuchnna erhalten .
Da diese Untersuchungen zum
Pflichldieust erklärt worden sind ,
habe » auch alle diejenigen Hungen ?
zur Röntgenreihenuntersuchung zu
erscheinen , die keine perfönliche
Aufforderung erhalten baben (ins¬
besondere auch alle durch Umgnar -
ti ^runa Zugetoaenen ) .^ ie .-Zeiten und tuibediitgt pünkt -
lich ein ' iibalten .
Der Leiter des staatlichen Gesund -
beitsamtes Karlsruhe :
Tr . Schmelcher , Obermedizinalrat .
Der K .- >? übrer des Bannes !>rih
Kröber ( 109) : ^ rev . Bannfllbrer .

tfEIRÄT8 . GESUCHE
Frl . möchte Herrn über 50 ?iabrc zw .

späterer Heirat kennenlernen . Zu -
schristen unter K 22875 an die
Badische Press ».

Mittleres Industriewerk im Schwarz -
wald sucht für die Abteilungen
Rev .- Dreberei , Spihcndrehcrei und
Fräseret 3 ciusatzsrcudige Meister .
Angebote unter K 22820 an die
Badische Presse .

Miiielbadische Fabrik sllr Präzisions -
Mechanik und Feinmaschinenbau
sucht einen zuverlässigen Werkzeug -
dreber , der selbständig nac« Zeich -,ttting arbeiten kattit . Vorarbeiter '
stelle bei Eignung . Meldungen er
beten nntcr 22613 an die BP .

Der ReichSminisier fllr Rtistnng und
Kriegsproduktion . Ebef des Trans -
Portwesens . Berlin NW . 40, Alfen -
strafte 4 . Fernrns 11 65 81 , sticht :
Kroftsahrer , Anlernlinge . . Kn .-
Meister und -L>andw . , Bürokräste ,
Köche, Fleischer , Stenotypistinnen ,
Kontoristinnen , « Schinnen u . sonst .
Einsatz weitgehend ?» nach Wunsch .

Kontoristin m . Kenntnissen in Durch
schreibc -Buchhaltung für niein Mö -
belgeschäsl auf sofort gesucht . Aug .untcr K 22717 a » Badische Presse .

Kontoristin , äliäi Anfängerin , inlt
Kenntnissen in Stenograste und
Maschinenschreiben , aus sofort od .
1 . 1 . 44 gesucht . Strecke ! & 15o .,
St.® ., Bttchdruclerei , Rastatt , Adols -
Hitler - Straße 36. bei der Hauptpost .

BAD . STAATSTHEATER. GioBet Hau « :
Mo'. . 29. Nov ., 17 Uhr, *. Mo .-Miete :
„ Für die Katz " , Komödie . Di . . 30.
Nov ., 16.30 Uhr : „ Undine " , Oper —
Kleines Theater : Mo . , 29. Nov ., 14.30
Uhr : „ Oer Vetter aus Dingsda " .
Operette .

FILM - THEATfcR
GLORIA . 2. 15, 4.30, 6.45 Heinz Rühmann :

„ Oer Mann , von dem man spricht " .
Jugendl . zugelassen . Abends num .

PALi : 2.00, 4.15, 6.50 Assia Noris : „ Mein
Leben für Dich ". Jugendliche nicht
zugelassen . Abends numeriert .

RESI. Erstaufführung : „ Reisebekannt¬
schaft ". Ein Wien -Film mit Moser ,
E. Datzig , W . Albach -Retty , L. Holz
schuh u . a . Beginn m . der Wochen
schau 2.15, 4.30, 6.45, Hauptfilm 7.10.

UFA-THEATER. 3. Woche ! Letzter Tag
2.00 , 4.15, 6.45 Uhr (Hauptfilm 7.15)
„ Tonelli ' mit Ferd . Marian , Winnie
Markus , Mady Rahl , A . Hehn . Dieser
spannende Artistenfilm schildert das
tragische Schicksal eines berühm¬
ten , Artisten , der durch die eigene
Frau unter doppelten Mordverdacht
gerät . — Jugend nicht zugelassen

CAPITOl . Letzter Tag ! 1.45, 4.10, 6.30
Uhr (Hauptlllm 7.00 Uhr) : Wiederaut
tührung von Willi Forsts erfolgrel
eher Operette „ Wiener Blut" . Ein
Wien -Film voller Humor , Leichtsinn
Herz , Historie und Musik mit Willy
Fritsch , Maria Holst , Hans Moser ,
Theo Lingen , Dorit Kreysler , Fred
Liewehr . Jug . ab 14 3. zugelassen

Friseuse , 1 . Kraft , tt . junge Friseuse ,
welcher (Äcleaeubeit geboten ist. sich
weiter auszubilden , in ersten Sa -
lon gesucht . Angeb . unt . K 22799
an die Badische Presse .

Frauen , pünktlich und gewisseubast ,
zum Austragen der „ Badischen
Presse " sur verschiedene Stadtteile
gesucht . Badische Presse , Vertriebs
abtcilnna , Kbe . , Waldslr . 28.

Köchin od . ftratt m . Kochkenntnissen
gesucht . Gasthaus z . wilden Mann ,Gernsbach b . Baden -Baden .

Zuverlässige Haushilse gesucht , Suwt
wöchentl . 1—2 Std . Frau H . Haupt ,Karlsrube . Stesanienstr . 4? .

Haiic -getiilsin für GeschastsbauSbalt
gesucht . Angebote unter Nr . 4151
au die Badische Presse ,

Tüchtige HauSgehilsin f . ^ -Personen -
Haushalt gesucht . Angebote an :
» rau M . Bcllosa , Bruchsal/Baden ,ssriedrichstraße 5.

Hausgeftilsin , zuverlässige , halbtags ,evtl . nur an einigen Tagen in der
Woche , zu alleinsteb ., berusstätiaer
Dame gesucht . Mehner . Kartsrnbe ,Beiertheimer Allee 5 , 1 . St . links .

Frau für Büroreinigung tägl . von
12 ' /-— 14 ' /- od . nur Sude der Woche
gesucht . Karlsruhe , Lauterverg -
strasze 3 iHausmeister ) .

Zuverlässige , saubere Puttfrau .°!n>al
wSchentlich f . einige Std . gesucht .Karlsruhs , Karlstr . 1N4 , St .

UFA-THEATER u. CAPITOl . Ab morgen
3.00, 4.30, 7.00 Uhr (Hauptfilm 7.20)
„ Ich werde Dich auf Händen tragen "
Ein Tobis -Film mit Heli Finkenzeller ,
Hans Nielsen , Wolfgang Lukschy ,Hans Leibelt . Diese reizvolle Ko
mödie deutet den tieferen Sinn an
einem Beispiel der jüngsten Zeit
Jugend nicht zugelassen .

UFA-THEATER und CAPITOl . Dienstag
Mittwoch , Donnerstag , 1.30 Uhr : Ein
Farbfilm -Nachmittag für unsere Klei¬
nen : „ Die Wiesemwerge " u . großes
Beiprogramm .

ATLANTIK zeigt : „ Herz in Gefahr
Der ergreifende , menschlich pale
kende Roman einer Ehe . lugend
verbot . Beginn 2.30. 4.45, 7.00 Uhr

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen : „ Frau
Luna ". Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr
Jugend verboten .

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00 , 4.15,
6.30 „ Die Wirtin zum weißen Rössl "
Ein musikalisches Lustspiet mit tie¬
ferer Bedeutung . Leni Marenbach
Otto Graf , Dorit Kreysler , Karl Schön
böck u . a . Die neueste Wochen -
schau . Jug . über 14 J . zugelassen

SCHAUBURG , Marienstr . 16. 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle . Ruf 6284
Heute letztmals 2.00, 4.15, 6.30 Uhr
„ Germanin " . Die Geschichte einer
kolonialen Tat . Peter Petersen , Luis
Trenker , Lotte Koch u . a . Die neueste
Wochenschau . Jug , über 14 J . zug

Durlach . SKALA. Täglich 2.00, 4.15, 6.30
„ Frauen sind keine Engel " . Ein
fröhlicher Wien -Film von Filmleuten
und Filmzauber . Willi Forsts neues
lustiges Meisterwerk . Marte Harell ,
Axel von Ambesser , Margot Höl¬
scher u . a . Die neue Wochenschau
Jugendliche über 14 J . zugelassen

STELLEN - GESUCHE
Nach langt . Tätigkeit im (Einzel - tt .Groß - ) Hucbbandel i . In - u . Aus -

land , znlevt Perlagsvertreter , suche
geeignete (evtl . Salbtags - ) Beschäs ^
ttgnng . Büro . Telef ., Schreibm .vorb . Ang . an Ala Anzeigen 589 ,Slratzbnrg/Sls .

! DUKLACH/ PFINZGAU
'

Z—S-ZItti . -Komf . -Wolinltltft , möglichstin freier Lage , von fett . Anaest .gesucht . Co . Etage oder Einsam .-Saus , auch Kauf . Angebote <auch
Verm .) erbeten unter Nr . 4142
an die Badische Presse .

Putifrau sür einige
Woche ges. Turt .,

stunden in der
üürrbachstr . 2(1.

EHLINGEN , ALBTAL |
Kalb , z . Zucht geeignet , zu verkaufen .Bruchvausen , Hauptstr . 27.
Schwarz -weifter Schal von Ettlingenuacb Spessart (Alte Steiget Verl .Bitte abzug . geg . gute Belohnung :

Spessart , Adols - Hitler - Str . 43.

0urlach . M.T. Ruf 91880 . Letztmals 2.15
4.30 u . 6.45 : „ Hinter Haremsgittern " .
Ein Drama mit Imperio Argentina
in der Hauptrolle . Dazu Kulturfilm
und Woche . Jugend ntcht . zugelass

Durlach . Kammer • Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 und 6.30, Sonntags ab
14 Uhr „ Der Gouverneur " mit Bri¬
gitte Horney , Willi Birgel , Hanne¬
lore Schroth , Ernst v . Klipstein u . a .
Jugendliche über 14 J . zugelassen .

Rastatt . SchioS -Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr : „ Frauen sind keine Engel " .
Wochenschau zu Beginn .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Heute 19.30 Uhr

zum letzten Male : Das große Sen
sationsprogramm . Theaterkasse ge¬
öffnet ab 15 Uhr.

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr : „Bunte Artistik — Kunst —
Humor " , das große Variet ^pro -
gramm . Kapelfe Freddy Martens .

VERSCHIEDENES
Welcher Spediteur schafft Sachen nach

Heidelberg und ist bereit , ein Tische
chen mitZuberladen ? Angebote unt
Nr . 4117 an die Badische Presse .

Wer nimmt als Beiladung ein Zim
Ü Psorz .
K 22884"

mer von Karlsrube nach
beim ? Offerten unter
an die Badische Presse .

Farbige Trachtenbilder , Trucke oder
Farbfotos , auch gemalte oder gc-
zeichnete farbige Vorlagen , von
Kunstverlag zu erwerben gesucht .Auch Leihitaben aus Pribatbesib
sind erwüntcht und werden entspre -
chend vergütet . Sorgsamste Beband -
lung selbstverständlich , ^ insendnn -
gen erbeten unter I . 7170 an Ala ,München II .

VERKÄU F E
Ia Gemälde , Prof . Grob . Prof . Volz ,A . Grimm , Ssser , Psesserle , Rinket ,WolfSberger tt . a . in ., « andschastcnu . figürlich , zu vcrk . Angcb . unter

fl 22828 an die Badische Breses .
Lelgemätde erster Künstler , Land -

schast u . Stilleben sowie Studien -
köpfe, zu verkaufen . Angcb . nnter
Nr . 415V an die Badisate Presse .

Briefmarken
GroK - Sammlung Suropa u . lieber -
see wird ausgelöst nnd länder -
weise verlaust : weiterhin sebr viele
Tubleltc » uud Einzei -Nariläten .
Zuschriften und Wünsche nur von
Sammlern «Händler verbeten ) im
ter fla .2802 .) an Ala , Berlin W . :(j .

Strasburg . Variete Mühle , Langestr . 55.
Fernruf 24238 Eigentümer Hermann
Schorle . Tädjich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - Ti Feiertag 15 u 19 Uhr

TAUSCH
Geboten Fuchspelz , schöner , silber -

grauer : gesucht Couch oder Bett -
couch . Angebote nntcr Nr . 41Z9
an die Badische Presse .

Puppenwagen , elfenbeinfarbig , mit
großer Zelluloidpuppe , sehr gut
erhalten , gegen nur gut erhaltenes
Damenrad zn tauschen . Angeboteunter Nr . 41fi7 an Badische Presse .

Braune Mädchensiiesel , Nr . 39 , zu
tauschen gesucht gegen Halbschuhe
für Iuugen , Gr . 41 . Angcb . tmter
K 22876 an die Badische Presse .

KAUF GESUCHE
Junge Mutter sucht gut erb . Ztubcn -

wagen , mit od . ohne Ausstattung ,zu kaufen . Angeb . unt . Nr . 4tt >9an die Badiscbe Presse .

Erstauffii hrungl

üeisebehani

Hans Me » r , Elfriede Datzig ,
Wolf Albach - Retty , Llxzi Holz¬

schuh u. a .
Nach dem gleichnamigen Lustspiel

von FRITZ GOTfWAlD .
Spielleitung : E. W. Emo .
Beginn mit der Wochenschau 2.15,
4.30, 6 .45 Uhr (Hauptfilm / .10 Uhr ).

RESI

KNORR

Mit einem GemS & rest
und 1 bis 2 in Würfel ge¬
schnittenen Kartoffeln
läßt sich ein KNORP -
Süppenwürfel , der für
2 Teller reicht , auf das
Doppelte verlängern .

Becitac *
Schnupftabak

immer ein Genulj !
Aber sparsam geniefjen , dann
reicht er bei vorübergehender

Knappheit länger .

Gebrüder BernardA .-C .
Regensburg , Ottenbach am Main

und Stargard i. Pom.

&eirriJZacken
Strarnodergas

sparen :
Warn nuwBratrohr -Qerichte
vorhat , überlegt man , ob cun ,
gleichen oxier nächsten Jage
Qebäck geariüischt u/ii -d , uticf
schiebt dies es cuisctUießend
an das Kochen ein . nebenher

erhitzt man Wasser im
3ugecteckienJöpfir -

O -
Üetke/-Re£epte

helfen backerv !

Pferde -Geschirr und Wage » <leichte
und schweres zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 2288V an die
Badische Presse .

FRANCK
7wffewtilkt

Kleiner Füllosen ( Tniicröreiincr ) ,gut erballctt , zu kauseu gesucht .Angeb . nnt . Nr . 4127 an die BP .
Guterlt . Kuttuttstibr , auch Wanduhrlm . Zchlagwerk ) zu kausen gesucht .Aug , unt . Nr . 403« an die BP .

« chiine antike Uhr >Peudüte ) in t»!las
zum Preis von 120 . « zu verlausen .Angebote unter Nr . 4154 an die
Badiswe Presse .

gu vertäuten : 1 Anhänger 16 ,M .

Bleichst ! . 8 , 2 . Stock links .
Dampsmalchine , fast neu , f . 18 ,«
zu Bert . Ang . tt . 4122 an die BP .

Prima junger Dackel sowie 1 Posten
Bücher , Band 1—5 zu ver¬
kaufen . Zu erfragen in der Ba -
dischen Presse .

? amcn -Tkivosc zu kaufen gefucht .Angeb . unter Nr . 416 .') an die BP .
Wir suchen erftktassige Ausnahmenvon Kindern , Kindern mit Tieren ,Tieren , Blumen u . Landschaften in

sarbig und tu schwarvweik . Be -
mnsternng erb . unt . H . 00 an
Zachsenland , Tresden . Konia - go -
bann - Zir . 8 .

Gute vollständige vioelheauSgabe >m .
.̂ arbenlebre usw .) zu kausen ge-
sucht , ebenso Eiuzelausg . „ ?rau (t" .Augebole unter Nr . 4118 an die
Badische Presse .

Feldwevel -Tegeu sür meinen Johnzu kausen gesucht . Angebote nnterNr . 415? an die Badische Presse
Eisenbahn leleklr . od . mit Uhrwerk )und Pupvenfunge als WeihnachtS -

gescheit? zu kaufen gesucht . Angeb .unter Nr . 374 ", an Badische Presse .
Bergmann * fejte ' foh n.c

A >M>A >Borgmann , Woldheim (Sachs « nj
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